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1 Warum ein Natur- und Land-
schaftsentwicklungskonzept?

Hintergrund und Ziel

-

Dabei stellt die «Strategie Landschaft» den ersten Teil eines Natur- und Landschaftsent-

Der RAUM BRUGG WINDISCH verfolgt eine nachhaltige Gesamtentwicklung

-

Der RAUM BRUGG WINDISCH zeichnet sich durch die Naturwerte und die wert-

-

-
lung der Landschaft mit abgestimmten und umsetzbaren Massnahmen zu erreichen.

-

-
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2.4 Grundlagen

Allgemeine Grundlagen

Daten Stadt Brugg

Unterlagen WB-Projekt Stapfer-Schulhaus

Daten Gemeinde Windisch
Leitbild: Windisch bewegt-Legislaturziele
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3 Bestandsanalyse
3.1 Landschaftsstruktur

-

-
-

von Siedlungsstrukturen und Verkehrswegen ablesbar ist.
-

-

Das Siedlungsgebiet von Brugg und Windisch spannt sich auf zwischen Reusstal

und Kantonsstrassennetz.

Siggenberg

Limmattal

Reusstal

Wülpelsberg

Bru
gge

rberg

Aaretal

Gebenstorfer

Horn

Wasserschloss

Eiteberg

Birrfeld

Talraum
Süssbach
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3.2 Natur- und Landschaftsschutz

-
net.

Von herausragender Bedeutung sind ausserdem die Auengebie-
te Wasserschloss Brugg-Stilli und Umiker Schachen-Stierenhölzli sowie
die nationalen und kommunalen Amphibienlaichgebiete. Auf kantonaler
Stufe wird ein wichtiger Schutz durch das Wasserschlossdekret und das

Schutz der Dekretsgebiete gilt es auf kommunaler Stufe noch umzusetzen.

-
schaftsschutzzonen ausgeschieden:

-

von ProNatura.

-
gern sich:

Auenschutzgebiete von nationaler und kantonaler Bedeutung
Wasserschlossdekret

Wald

Zudem ist ein Naturschutzkonzept zur biologischen Aufwertung aus dem
Jahr 1993 vorhanden.

Der Waldrand entlang des Bruggerbergs sowie ein Abschnitt im Loohölzli

-
-

-
tungsgebieten in der Nutzungsplanung zu sichern.

-
-

sind hier die konsequente Abstimmung von Landschafts- und Siedlungs-
entwicklung sowie eine Aufwertung der Siedlungsrandzonen.

-

-

Loohölzli

Wildischachen

Stierehölzli

Rainwald

Geisler

Bözberg
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Bruggerberg

Aareschlucht

Unterhag

Reusslandschaft

Wasserschloss

Auschachen

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Rütene

Unterdorf

Geisseschache

Aegerte

Aufeld

Lauffohr

Reutenen

Schönegg-Bilander

Altstadt

Freudenstein Paradies

Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli

Neumarkt

Chapf

Matteschache

Mülimatt

Fahrgut

Lindhof
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3.3 Ökologische Vielfalt in der Landschaft und im
Siedlungsgebiet

Der RAUM BRUGG WINDISCH weist eine Vielzahl ökologisch wertvol-

miteinander zu verbinden gilt.

-

Reusschachen
nördliches Aareufer zwischen Lauffohr und Geisseschache

-

-

Brutgebiete der erfassten Vogelarten sind insbesondere:
Wasserschlossgebiet

Unterhag Altenburg-Umiker Schacheninsel
Aareschlucht

erfassten Arten:
-

len Naturschutzzone
Gebiet Wildischachen-Seitenarm der Aare

-

der Siedlung bezeichnet:

Gebiet Aegerte

-
rektzahlungsverordnung einen wichtigen Beitrag zur ökologischen Vernet-

nur einzelne Magerwiesen am Bahndamm in Altenburg und am Waldrand
in Umiken.

-
tungspotential. Wildibach und -weiher wurden 2004 als Seitenarm der

Nüechtler

Geisler

Wildischachen
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Rütene

Umiker
Schacheinsle

Unterdorf

Reussschache

Wasserschloss

Geisseschache

Aegerte

Aufeld

Lauffohr

Reutenen

Schönegg-Bilander

Altstadt

Aareschlucht

Paradies

Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli

Schwingrüti

Neumarkt

Chapf

Bruggerberg

Chrüzhalde

Freudenstein
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3.4 Landschaft und Naherholung

Das Siedlungsgebiet von Brugg und Windisch ist umgeben von 4 wichtigen

Bruggerberg im Norden als Waldgebiet mit zahlreichen Aussichts-

und Reussufer
-

-

Wildischachen

-

der Wasserzugang zur Aare im Gebiet Geisseschache dar.

Durch das dichte Nebeneinander von Siedlung und attraktiven Land-
schaften bestehen insbesondere in den Bereichen am Wasser veschiedene

Natur- und Landschaftsschutz. Im Gebiet Geisseschache kommen die mili-
-
-

Verschiedene nationale Rad- und Wanderrouten sowie das Netz der kom-
munalen und kantonalen Rad- und Wanderwege verbinden und erschlies-

Siedlungsgebiet.

landschaftliche Aufwertung von Wegen
-
-

gen
Wildischachen
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Rütene

Unterdorf

Geisseschache

Aegerte

Aufeld

Lauffohr

Reutenen

Schönegg-Bilander

Altstadt

Paradies

Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli
Grüenrain

Neumarkt

Chapf

Bruggerberg

Wasserschloss

Umiker
Schacheinsle

Fahrgut

Lindhof

Freudenstein
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3.5 Freiräume im Siedlungsgebiet

-

-

-

-

-

-

privat oder halböffentlich genutzt werden bzw. aufgrund der monotonen
-

-

-
platzangebots unterversorgt.

-

-

-
zuentwickeln.

-

Wildischachen
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

AltenburgFrickermatt

Badi Brugg

Bodenacker

Rütene

Unterdorf

Geisseschache

MüllermattWeiermatt

Aufeld

Sommerau

Chilefeld

Aegerte

Aufeld

Auschachen

Lauffohr

Reutenen

Bilander

Schulthessallee

Aarepromenade

Paradies
Eisi-Anlage

Wildenrainpark
Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli

Neumarkt

Chapf

Heumatten



Aareschlucht
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Qualitäten

Handlungsfelder

1 Wildischachen 2 Umiker Schacheninsel

4 Handlungsfelder
4.1 Ökologische Vernetzungsachsen

4.1.1 Aare

Villnachern

Umiker
Schachen

Wildischachen
Unterhag

Umiken

6

5

4

3

2

1
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10 Gebiet Aegerten

11 Gebiet Aufeld

12 Aareschache

13 Auschachen / Wasserschloss

Geisseschache

Generell

3 Umiker Schachen

4 Unterhag

5 Areal Berufsschule für Gesundheit und Soziales

6 Schulhäuser Freudenstein + Stapfer

7 Mülimatt Tümpel

8 Mülimatt

9 Geisseschache

Mülimatt

Aufeld

Aegerten

ARA
Sommerau

Wasserschloss

Geisseschache

8

9

7

10

11

12

13 13
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Qualitäten

4.1.2 Reuss

Sportanlagen Dägerli

Meierislischachen

Pfaffenacher

Chalch

FeisterbödeliSchwingrüti

Grünrain

Zelgli

Fahrguet

4

3

3

3

2
1
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5 Risi

6 Stegbünt / Moos

bestand

7 Reussschache / Wasserschloss

geboten

8 Spinnereikanal und -insel

Handlungsfelder

1 Maierislischache

2 Pfaffenacher

che)

3 Schwingrüti- Dägerli- Chalch

4 Fahrgut

Spinnereikanal

Risi

Reussschache/
Wasserschloss

Stegbünt

Moos

ARA

6

8

7

5
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4.1.3 Süssbach

Qualitäten

2 Grüne Wohnquartiere Schönegg-Bilander

Handlungsfelder

1 Schöneggpark

Schönegg-Bilander

6

5

4

3

2

22

1



25Natur- und Landschaftsentwicklungskonzept | Handlungsfelder

3 Wildenrainpark

4 Kinderheim Brugg

5 Siedlung Bilander

6  Abschnitt Aarauerstrasse - Gesundheitszentrum

7 Unterführung SBB und Areal Kabelwerke

8 Schulhaus Rütenen

9 Weiermatt Windisch

10 Behindertenwerkstatt bis Kindergarten Kornfeld

11 Siedlung Wohngenossenschaft Kornfeld

Süssbach

Generell

BehindertenwerkstattKabelwerke

Reutenen

Kiga Kornfeld

8

9

7

7 10

11
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Qualitäten

4.1.4 Waldrand Bruggerberg

Remigersteig

Hexenplatz

Chräpfele

Rebmoos

Mülihalde

Rinikersteig

3

2

1
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Handlungsfelder

1 Abschnitt Rinikersteig-Mülihalde

2 Abschnitt Mülihalde (Naturschutzgebiet)

3 Abschnitt Remigersteig-Hexenplatz-Schnägg
(Naturschutzgebiet)

4 Abschnitt Chräpfele-Rebmoos

5 Abschnitt A de Halde-Platten-Müliweiher

Generell

Müliweiher

Platten

A de Halde

Bruederhaus

Alpenzeiger

5
4
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4.1.5 Bahnlinie Aarau - Baden

Qualitäten

Handlungsfelder

1 Wildtierkorridor Villnachern-Schinznach-Brugg

2 Hämiken-Mäderacher

der Creabeton

3 Industriegebiete Wildischachen, Rütene und Ka-
belwerke

4 Kiesgrube Rütenen (Arbeitsplatz-Gebiet)

Rütene

Hämike

 Wildischachen

Bodenacker

6

5

4

3

33

2

2

1
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5 Wohngebiete Bodenacker, Reutenen, Schönegg-
Bilander, Campus/Königsfelden und Unterdorf

6 Gleisfeld SBB

en in brach liegenden Randbereichen

7 Siedlung Bilander

8 Campus FHNW

9 Anlage Königsfelden

10 Mischgebiet Paradies

11 Mülimatt

12 Büntenareale Sommerau und Chilefeld

13 Aareschache

14 Reussschache

Generell

Gleise

Reutenen

Kabelwerke

Chilefeld

Sommerau
Mülimatt

Königsfelden

Unterdorf

Reusschachen

Aareschache

Schönegg-Bilander

8

9

7

5

5

5

5
3

10

11

12

12
14

13
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4.1.6 Bahnlinie Frick - Lenzburg/ Wohlen

Qualitäten

Handlungsfelder

1 Stockacher

2 Geisler

schaft

leisten

3 Nüechtler

4 Wohngebiete Umiken, Altenburg, Schönegg-Bilan-
der und Reutenen

5 Rinikersteig - Chilhalde

6 Bahnböschung SBB

7 Siedlung Bilander

8 Eisenbahnbrücke Brugg - Umiken

Generell

Gleise
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Altenburg

Umiken

Chilhalde

Rinikersteig

Geisler
Nüechtler

Stockacher

Schönegg-Bilander

Kiesgrube Rütene
Reutenen

Eisenbahnbrücke

7

6

6

6

54

4

4

4

4

4

4

32

1

8



  Fläche mit öffentlichem
  Zugriff und Potenzial
  für ökologische Aufwertung

  Siedlung mit grünem
  Gemeinschafts-Aussenraum

  Nachverdichtungsgebiete
  gemäss Nutzungsplanung

  Quartierstrasse

32

4.2 Biodiversität im Siedlungsgebiet

Qualitäten

Hand

Handlungsfelder

Flächen mit öffentlichem Zugriff und Vernetzungspotential

Nachverdichtungsgebiete

Aussenräume der «grünen Siedlungen»

Quartierstrassen

Generell

im Siedlungsgebiet ein möglichst feinmaschiges Netz an ökologisch leis-

-

-

BRUGG WINDISCH leisten.

Wildischachen
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Rütene

Unterdorf

Geisseschache

Aegerte

Aufeld

Lauffohr

Reutenen

Schönegg-Bilander

Altstadt

Paradies

Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli

Neumarkt

Chapf

Freudenstein
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  Rastplatz

  Aussichtspunkt

  Naherholungsraum

  Wanderroute
  national/ regional

  Wanderweg kantonal

  Radroute
  national/regional

  Radweg kantonal

Aarg au er WegJu ra-Höh enw eg

Rig i
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Kle ttga u

Mittellan d
Ro ut e
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4.3 Landschaft und Naherholung

Handlungsfelder

1 Besucherlenkung Umiker Schachen /
Schacheninsel

Schacheninsel

2 Besucherlenkung Wildischachen

3 Besucherlenkung Bruggerberg

4 Besucherlenkung Geisseschache /
Wasserschloss

Qualitäten

schloss

5 Landschaftskammer Chapfstrasse - Schüt-
zenhausweg - Schwimmbad Heumatte

6 Reusswald Dägerli - Schwingrüti

7 Landschaftskammer Lindhof, Lindrebe

8 Landschaftskammer Fahrgut

9 Aussichtspunkte

bessern etc.
Wildischachen

2
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Umiken

Remigersteig

Bruggerberg

Umiker
Schachen

Lindhof

Fahrgut

Wasserschloss

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Rütene

Unterdorf

Geisseschache

Aegerte

Aufeld

Lauffohr

Reutenen

Schönegg-Bilander

Altstadt

Paradies

Königsfelden

Klosterzelg
Zelgli

Dägerli

Neumarkt

Chapf

Wasserschloss-
blick

Alpenzeiger

Känzeli

Stäbliplatz

Hexenplatz

Freudenstein

1

4

5

3

3

6

8

7

4

4
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Legende

Grün- und Freiräume

  Parkanlage      Platz

  Bünten       Friedhof

  Grüne Siedlung      Quartierzentrum

  Historische Gärten und Anlagen    Brunnen
  (ICOMOS)

Öffentliche Anlagen und Naherholungsangebote

  Spielplatz      Aussichtspunkt

  Sportanlage, Badi, Minigolfanlage            Rastplatz

  Fusballwiese

  Schule und Kindergarten

Siedlungsränder

  attraktiver Siedlungsrand    Potenzial Aufwertung/
         Gestaltung Siedlungsrand

Übergeordnete Verkehrswege

  nationale und regionale Wanderroute „Schweiz Mobil“

  nationale und regionale Radroute „Schweiz Mobil“

Kantonale Verkehrswege

  kantonaler Wandergweg

  kantonaler Radweg

Zuordnung gemäss rechtskräftigen BZP, generalisierter Aufbau (4.6.2015)

  Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Arbeitszone, Spezialzone Kunzareal

  Zone für öffentliche Anlagen und Bauten, Zone Campus, Spezialzone
  Geisseschachen, Spezialzone Mülimatt"

  Grünzone, Uferschutz, Landwirtschaft, Magerwiese, Naturschutzzone,
  Pionierstandort, Hecken, Aufforstungzone

Entwicklungsgebiet

  Nachverdichtungsgebiet gemäss Nutzungsplanung

Aa rga uer We gJu ra-Höh en weg

Rig i
Re us s
Kle ttga u

Mittellan d
Rou te

4.4 Grün- und Freiräume im Quartier

-
-

-

Dazu wird das Siedlungsgebiet mit den einzelnen Wohnquartieren

-
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Umiken

Vorstadt /
Baslerstrasse

Zurzacherstrasse
Nord

Zurzacherstrasse
Süd

Mitteldorf /
Dorfkern

Chalch /
Oberburg

Altenburg

Bodenacker

Unterdorf

Aegerte

Lauffohr

Reutenen

Altstadt

Freudenstein Paradies

Königsfelden

Klosterzelg

Schönegg-
Bilander

Zelgli

Dägerli

Neumarkt

Chapf
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4.4.1 Umiken und Vorstadt Baslerstrasse

Qualitäten

1

5

43

2
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4 Büntenareal Frickermatt

5 Areal Berufsfachschule Gesundheit und Soziales

2 - Aare-Uferweg beim Kindergarten im Berufsfachschul-Areal

1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Umiken

2 Umiker Dorfbach

3 Nüechtler

prüfen
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4.4.2 Zurzacherstrasse / Aegerte

Qualitäten

1

24

4

3
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1 - Spielplatz Siedlung  Sommerhaldenstrasse

1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Weiermatt

tionen

2 Entwicklungsgebiet Aegerte

3 Büntenareale Aufeld und Müllermatt

4 Nachverdichtungsgebiete Zurzacherstrasse
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4.4.3 Lauffohr

Qualitäten

1

2
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1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Lauffohr

tionen

2 Reserve Sommerhaldenstrasse
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4.4.4 Altenburg / Bodenacker

Qualitäten

chen)

1

2

3

Unterhag
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1 - Landschaftskammer Unterhag Altenburg

3 - Siedlungsfreiraum „Bananen-Blöcke“
4 - Robinson-Spielplatz bei der Badi Brugg

1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Bodenacker

2 Siedlungsgrün «Bananen-Blöcke»

3 Quartierzentrum Altenburg
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4.4.5 Schönegg-Bilander / Freudenstein / Altstadt / Paradies / Neumarkt /
Mülimatt

Qualitäten

vorgesehen

1

3

7

26

4

5
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2 - Schöneggpark
3 - Schulthess-Allee

1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Zentrum / Altstadt

lee

2 Siedlungsgrün «Bilander»

3 Wildenrainpark / Kinderheim Brugg

4 Schöneggpark

5 Schulhäuser Freudenstein + Stapfer

6 Büntenareal Bilander

7 Simmenpark
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4.4.6  Königsfelden / Mitteldorf - Dorfkern

Qualitäten

1

2
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Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Dorfkern

2 Aussichtspunkte

1 - Dorfzentrum Windisch
2 - Aussenanlagen Schulhaus Dorfstrasse

3 - Anlage Königsfelden

1 2

3 4
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4.4.7 Reutenen / Klosterzelg / Campus / Kabelwerke

Qualitäten

Campus

Amphi-Theater

Kabelwerke

1

3

24

5

5

5
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Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Reutenen

2 Verbindung Quartierzentren

3 Entwicklungsgebiet Campus

2 - Siedlungsfreiraum Reutenenstrasse
3 - Siedlungsfreiraum «Kornfeld»

4 - Amphitheater

1 2

3 4

4 Siedlungsgrün Reutenen, Kornfeld und Römerhof

5 Nachverdichtungsgebiete Reutenen / Klosterzelg
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4.4.8 Unterdorf

Qualitäten

Oberes Moos

Stegbünt

Spinnereikanal

Gebenstorf

1

3

2

4

5
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Handlungsfelder

1 Quartierzentrum Unterdorf

2 Büntenareal Chilefeld

3 Büntenareal Sommerau

en

4 - Spielplatz Unterdorf

1 2

3 4

4 Ensemble Ländestrasse/ Reusssteg

5 Reussufer
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4.4.9 Im Winkel / Chapf / Chalch- Oberburg

Qualitäten

1

2

3
6

6 5

4

Heumatten

Schützenhausweg
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1 - Aussichtspunkt Chapf

1 2

3

Handlungsfelder

1 Schulanlage Chapf

2 Siedlungsgrün Pestalozzistrasse

3 Nachverdichtungsgebiete

fen

4 Siedlungserweiterung «Im Winkel»

5 Siedlungsrand Chapfstrasse

6 Büntenareale

anlagen prüfen
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4.4.10 Zelgli / Dägerli

Qualitäten

dere Zelgli)

1
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3 und 4 - Siedlungsfreiraum «Joggelacher»

1 2

3 4

Handlungsfelder

1 Vernetzungsachse Dägerli
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4.5 Lokaler Klimaausgleich – Wohlfahrtswirkungen der Landschaft

-
-

ung. Sie steht in engen Wechselbeziehungen mit der Landschaft und ihren Wohlfahrts-

-

-

-

-

Siedlungsgebiete drastisch verringert worden.
-
-

Raum verteilt und gut vernetzt sind.

-

-
-

stellbare Gegebenheiten zerstört werden.

-
-
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Qualitäten
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Brugg Windisch
M 0 Schrittweise Umsetzung und Erfolgskontrolle x x laufend

M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.1 Schutzgebiete- und Objekte
1.1.1 Erweiterung Landschaftsschutzzone Geisler-Nüechtler x mit Revision Nupla

1.1.2 Umsetzung Naturschutzzone «Alte Umiker Badi» x mit Revision Nupla

1.1.3 Umsetzung Vernetzungskorridor Grünrain - Dägerli / Schwingrüti x mit Revision Nupla

1.2 Schutz- und Pflegereglemente und -konzepte

1.2.1 Einbindung Reglement zum Schutz, zur Nutzung + zur Pflege der
Naturschutzzone Bruggerberg x kurz- bis mittelfristig

1.2.2 Aktualisierung Revitalisierungs - und Pflegekonzept Süssbach x x mit Revision Nupla

1.2.3 Erarbeitung Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch x x kurzfristig

1.2.4 Erarbeitung Pflegeplan für Grün- und Freiflächen der öffentlichen Hand x x kurzfristig

1.2.5 Erarbeitung Pflegeplan für Bahnböschungen und Gleisanlagen x x kurzfristig

M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft
2.1.1 Erhalt und Förderung der Landschaftskammer Unterhag x kurz- bis mittelfristig

2.1.2 Aufwertung Landschaftskammer Umiker Schachen - Loohölzli  und
Siedlungsrandgestaltung Geisler-Nüechtler x kurz- bis mittelfristig

2.1.3 Aufwertung Landschaftskammer Fahrgut x kurz- bis mittelfristig

2.1.4 Aufwertung Landschaftskammer Chapfstrasse - Schützenhausweg -
Heumatte x kurz- bis mittelfristig

2.1.5a Aufwertung Landschaftskammer Lindhof x kurz- bis mittelfristig

2.1.5b Aufwertung Landschaftskammer Lindrebe x kurz- bis mittelfristig

2.1.6 Aufwertung Landschaftskammer Aufeld und Siedlungsrandgestaltung
Aegerte x kurz- bis mittelfristig

2.1.7 Erhalt und Förderung der Landschaftskammer Oberes Moos / Stegbünt,
Siedlungsrandgestaltung und Waldrandaufwertung

x kurz- bis mittelfristig

2.2 Aufwertung am Gewässer
2.2.1 Förderung Reusswald Maierislischachen bis Dägerli / Fahrguet x kurz- bis mittelfristig

2.2.2 Erholungsschwerpunkte und ökologische Aufwertung am Süssbach x x mittel- bis langfristig

2.2.3 Aufwertung Umiker Dorfbach x mittel- bis langfristig

2.2.4 Aufwertung Aareufer Sommerau und Aareseitenlauf Strängli x mittelfristig

Zuständigkeit Zeithorizont
Umsetzung

5 Massnahmenkatalog
5.1 Gesamtübersicht Massnahmen

-

-
zierten möglichen Handlungsfelder vorgenommen. Im Austausch mit den Teilprojekten
Nutzungsplanung und KGV fand eine weitere Bereinigung statt. Daraus resultiert die

-
dendie folgenden drei Zeithorizonte verwendet:

Kurzfristig: 0 – 5 Jahre
Mittelfristig: 5 – 10 Jahre
Langfristig: > 10 Jahre
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Brugg Windisch

2.3 Aufwertung am Waldrand
2.3.1 Erhalt und Pflege von Feuchtgebieten am Bruggerberg x kurz- bis mittelfristig

2.3.2 Waldrand-Pflege auf Privatgrund am Bruggerberg x kurz- bis mittelfristig

2.3.3 Aufwertung Waldrand Loohölzli Brugg-Umiken (Gebiet Stockacher) x kurz- bis mittelfristig

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet
2.4.1 Schulanlage Chapf / Dohlenzelg x mittelfristig

2.4.2 Schöneggpark x mittelfristig

2.4.3 Wiese Reinerstrasse Lauffohr x kurzfristig

2.4.4 Quartiere x x kurzfristig

2.4.5 Privatgärten x x kurzfristig

2.4.6 Dachbegrünung x x kurzfristig

M 3 Naherholung
3.1 Besucherlenkung und Information

3.1.1 Schutz-, Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzepts Geisseschachen /
Wasserschloss / Reussschachen x x kurzfristig

3.1.2 Besucherlenkungskonzept Umiker Schacheninsel x kurzfristig

3.1.3 Informationskonzept zu landschaftlichen und kulturhistorischen
Besonderheiten Brugg - Windisch x x kurzfristig

3.1.4 Aufwertung Aussichtslagen x x kurz- bis mittelfristig

3.2 Erreichbarkeit und Zugänglichkeit, Ausstattung und Angebote
3.2.1 Aufwertung Naherholungsweg im Reusswald Dägerli - Schwingrüti x kurzfristig

3.2.2 Aufwertung Wander- und Spazierwegenetz Lindhof - Lindreben -
Heumatte x kurzfristig

3.3 Aufwertung Büntenareale
3.3.1 Areal Frickermatt x kurzfristig

3.3.2 Areal Bilander x kurzfristig

3.3.3 Areal Sommerau x kurzfristig

3.3.4 Areal Chilefeld x kurzfristig

3.3.5 Areal Bodenacker x kurzfristig

3.3.6 Areal Reutenen x kurzfristig

3.4 Neuanlage Büntenareale

3.4.1 Gartennutzung im Gebiet Aegerte x mittelfristig

3.4.2 Gartennutzung im Gebiet Im Winkel x mittelfristig

M 4 Öffentliche Freiräume im Siedlungsgebiet
4.1 Freiräume und Begegnungsorte in den Quartieren

4.1.1 Aufwertung Ortskern Windisch x mittelfristig

4.1.2 Schaffung Quartierzentrum Umiken x mittelfristig

4.1.3 Schaffung Quartierzentrum Lauffohr x mittelfristig

4.1.4 Schaffung Quartierzentrum Altenburg / Bodenacker x mittelfristig

4.1.5 Schaffung Quartierzentrum Zurzacherstrasse / Weiermatte x mittelfristig

4.1.6 Aufwertung Quartierzentrum Reutenen x mittelfristig

4.1.7 Aufwertung Schulthessallee x mittelfristig

4.1.8 Aufwertung Simmenpark x mittelfristig

M 5 Halböffentliche Freiräume im Siedlungsgebiet
5.1 Aufwertung von gemeinschaftlichem Aussenraum
5.1.1 MFH-Siedlungen x x mittelfristig

5.1.2 Nachverdichtungsgebiete x x mit Revision Nupla

5.2 Schaffung von gemeinschaftlichem Aussenraum
5.2.1 Gebiet Aegerte x mit Revision Nupla

5.2.2 Gebiet Im Winkel x mit Revision Nupla

Zuständigkeit Zeithorizont
Umsetzung
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5.2 Massnahmenblätter

M 0 Schrittweise Umsetzung und Erfolgskontrolle

Entwicklungsziel

Perimeter

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

erforderlichen Mittel für das Folgejahr

Zeitraum

Beteiligte / Akteure

Kosten / Finanzierung

Querverweis
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M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.1 Schutzgebiete und -objekte

1.1.1 Erweiterung Landschaftsschutzzone Geisler- Nüechtler

Thematik Erweiterung der Landschaftsschutzzone

Perimeter Geisler- Nüechtler, Stadtgebiet Brugg

Abbildung 1: Kartenausschnitt «Kulturlandplan» (AGIS, 15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftsszone

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Umsetzung Richtplan, Siedlungstrenngürtel
Erweiterung der Landschaftsschutzzone bis zur aktuellen Bauzonengrenze zur Sicherung der strukturierten
Landschaftskammer und kulturlandschaftlichen Verzahnung mit dem Siedlungsgebiet
Unterstützung der von Seiten Villnachern geplanten Erweiterung der Landschaftsschutzzone (Inhalt der laufen-
den Nutzungsplanungs-Revision)

Zeitraum mit Revision Nutzungsplanung

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg

Querverweis 2.1.2 Aufwertung Landschaftskammer Umiker Schachen - Loohölzli + Siedlungsrandgestaltung Geisler-Nüechtler

M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.1 Schutzgebiete und -objekte

1.1.2 Umsetzung Naturschutzzone «Alte Umiker Badi»

Thematik Ausweisung Naturschutzzone

Perimeter Alte Umiker Badi, Parzelle 5222, Stadtgebiet Brugg

Abbildung 2: Luftbild (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) Übriges Gemeindegebiet

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Unterstützung der auf Seite Villnachern geplanten Unterschutzstellung der Fläche «Alte Umiker Badi»
Ausweisung als Naturschutzzone Magerwiese

Zeitraum mit Revision Nutzungsplanung

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Abstimmung mit Gemeinde Villnachern

Querverweis 3.1.2 Besucherlenkungskonzept Umiker Schacheninsel
1.2.3 Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch

betroffene Fläche auf
Stadtgebiet Brugg

Landschaftsschutzzone

Erweiterungsperimeter
Landschaftsschutzzone
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M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.1 Schutzgebiete und -objekte

1.1.3 Umsetzung Vernetzungskorridor Grünrain- Dägerli / Schwingrüti

Thematik Verbesserung der Durchlässigkeit für Wildtiere

Perimeter Grünrain-Dägerli/ Schwingrüti, Gemeindegebiet Windisch

Abbildung 4: Luftbild Grünrain-Dägerli/ Schwingrüti, Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) Wald, z.T. Naturschutzzone Wald, Landwirtschaftszone mit überlagerter Landschaftsschutzzone, Artenreiche
Heuwiese

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Wanderbewegungen der Wildtiere beobachten und Massnahmen ableiten
Verbesserung der Durchlässigkeit für Wildtiere, insbesondere an der Schnittstelle zwischen den beiden Waldge-
bieten (im Bereich Weiher / Kompostplatz)
Umgang mit Auffangbecken prüfen

Zeitraum mit Revision Nutzungsplanung

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch

Querverweis 2.2.1 Förderung Reusswald Maierislischachen bis Dägerli/ Fahrguet
2.1.5b Aufwertung Landschaftskammer Lindrebe

M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.2

1.2.1

Thematik

Perimeter Naturschutzzone Bruggerberg, Stadtgebiet Brugg

Abbildung 3: Naturschutzzone Bruggerberg (AGIS, Kulturlandplan, 21.07.2016)

Zonierung (ZP 2015) Naturschutzzone Bruggerberg

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Prüfen und in Absprache mit den privaten Grundeigentümern Festsetzen von geeigneten Massnahmen zum
Vollzug der Naturschutzziele

-
gemeinde

Zeitraum kurz- bis mittelfristig

Beteiligte / Akteure Kanton Aargau, Abteilung Planung und Bau Stadt Brugg, Stadtrat Brugg, Grundeigentümer, Einwohnergemeinde

Querverweis -

Naturschutzzone- Magerwiese

Wald

Geschützter Waldrand

Vernetzungskorridor
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M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.2

1.2.2

Thematik

Perimeter Süssbach; Parzellen 379, 817, 835, Stadtgebiet Brugg und Parzellen 750, 1725, 1727, 1728 Gemeindegebiet
Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb Windisch)

Ergänzung des Konzepts für den Abschnitt Stadtgebiet Brugg
Miteinbezug der betroffenen angrenzenden Gemeinden bei der Erarbeitung
Überprüfung von gestalterischen Massnahmen am Süssbach zugunsten einer ökologischen Aufwertung sowie
einer Verbesserung der Wahrnehmung, Zugänglichkeit und Erlebnisqualität für die Bevölkerung (vgl. Massnah-
me 2.2.2) im Abschnitt 3, Brugg

Zeitraum mit Revision Nutzungsplanung

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch

Querverweis 2.2.2 Erholungsschwerpunkte und ökologische Aufwertung am Süssbach

Referenzbild

Abbildung 6: Süssbach in Windisch (metron)

M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.2

1.2.3 Erarbeitung Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch

Thematik Neophytenmanagement RAUM BRUGG WINDISCH

Perimeter Stadtgebiet Brugg und Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Erstellung eines Bekämpfungskonzepts zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen in Anlehnung an kantona-
le Strategie unter Verwendung Neobiota-Applikation (www.neobiota-aargau.ch)
Miteinbezug in die Erarbeitung bzw. spätere Erweiterbarkeit für betroffene angrenzende Gemeinden und Kanton
Umsetzung / Bekämpfung, insbesondere in den Schutzgebieten und sensiblen Landschaftsbereichen (prob-
lematisch stellen sich heute insbesondere die Gebiete Geisseschache / Wasserschloss, Umiker Schachen,
Unterlauf der Reuss, Waldrand Bruggerberg, Waldrand Rainwald und Wildischachen dar)

Zeitraum kurzfristig

Kosten/ Beteiligte Konzepterstellung ca. Fr. 30‘000, Kanton Aargau, Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Gemeinde Windisch,
angrenzende Gemeinden

Querverweis 3.1.1 Schutz-, Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzept Geisseschache/Wasserschloss/Reusschachen

Referenzbild

Abbildung 5: Goldruten-Bestand auf der Schlangeninsel (metron)
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M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.2

1.2.4

Thematik

Perimeter Stadtgebiet Brugg und Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb ANL

an öffentliche Bauten und Anlagen, Schulareale, Strassenbegleitgrün, etc.)
-

lagen (M 1.2.5) und Neophytenmanagement-Konzept (M 1.2.3)

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch, Werkdienste

Querverweis 1.2.3 Konzept Neophytenmanagement

2.4.4 Ökologische Aufwertung Quartiere

Referenzbilder

Abbildung 7: Magerwiese auf dem Campusareal (metron)

M 1 Natur- und Landschaftsschutz

1.2

1.2.5

Thematik

Perimeter Bahnböschungen und Gleisanlagen, Stadtgebiet Brugg und Gemeindegebiet Windisch, Werkdienste

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb - Zusammenarbeit mit Kt. Aargau suchen (Erfahrungen aus Pilotprojekt an Bahnlinie Turgi-Schinznach mit geziel-

-
raum Brugg)

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch, Projektpartner

Querverweis 1.2.3 Konzept Neophytenmanagement

Referenzbild

Abbildung 8: Bahndamm Brugg (metron)
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.1

Thematik

Erhalt und Förderung der Landschaftskammer

Perimeter Unterhag, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone mit  überlagerter
Landschaftsschutzzone, Magerwiese,
Pionierstandort, Naturobjekte Hecken

Abbildung 9: Landschaftskammer Unterhag (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt

Massnahmenbeschrieb

Anlegen von Kleinstrukturen bzw. den Bewirtschaftern Anreize dazu bieten (Ast- /Steinhaufen, Nisthilfen, Trockenmauern)
Bewirtschafter und Grundeigentümer sensibilisieren und bei Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio
unterstützen

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Grundeigentümer, Bewirt-
schafter

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

- Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Stadt Brugg

Referenzbilder

Abbildung 10: Obstgarten Unterhag (Stadt Brugg) Abbildung 11: Obstgarten Unterhag im Juni (Stadt Brugg)

Landschaftskammer Unterhag
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.2

Thematik

Förderung der Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft + Siedlungsrandgestaltung

Perimeter Umiker Schachen- Loohölzli, Geisler-
Nüechtler, Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wald, Landwirtschaftszone mit z.T. über-
lagerter Landschaftsschutzzone, , Natur-
schutzzone Feuchtgebiet / Magerwiese,
Grünzone, Naturobjekte Hecken,

Abbildung 12: Umiker Schachen- Loohölzli/ Siedlungsrand Geisler- Nüechtler (Ortho-
photo AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt
Aufwertung Siedlungsrandzone als zugänglicher und nutzbarer Freiraum für das angrenzende Quartier

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung Siedlungsrandzone hinsichtlich Nutzbarkeit für die Bevölkerung, u.a. Feierabend-Erholung, Bewegung und Zugänglichkeit, ex-
tensive Naherholungsangebote im Sinne einer Allmend für das Quartier (Wegenetz, zugängliche Wiesen z.B. für Ballspiel, Frisbee o.ä.,
Bäume und Sitzgelegenheiten, ev. Picknick- und Feuerstelle am Ortsrand)
Gestaltung Siedlungsrand auch hinsichtlich landschaftsästhetischer Einbindung des Siedlungsgebiets
Berücksichtigung Lebensraum/Brutstätte von seltenen Vogelarten + Reptilien
Synergien mit Obstgarten Rossberg, Schulanlage Umiken und Bauernhof am Ortsrand prüfen
Berücksichtigung des kantonal ausgewiesenen Wildtierkorridors AG R6 Umiker Schachen - Wildischachen - Habsburg und Sicherstellen
einer entsprechenden Durchlässigkeit für Wildtiere
Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft (Wildhecken, Einzelbäume, Kleinstrukturen wie Ast- /Steinhaufen, Nisthilfen,
Trockenmauern)
Aktiv auf Bewirtschafter und Grundeigentümer zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Bewirtschafter, Zusammen-
arbeit mit Naturschutzvereinen Umiken und Brugg

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

1.1.1 Erweiterung Landschaftsschutzzone Geisler-Nüechtler Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Stadt Brugg

Referenzbilder

Abbildung 13: Strukturreiches Kulturland Geisler- Nüechtler (metron) Abbildung 14: Trockenmauern in der Chilhalde, Brugg (metron)

Landschaftskammer Umiker
Schachen- Loohölzli
Siedlungsrandzone
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.3

Thematik

Aufwertung Landschaftskammer

Perimeter Fahrgut, Parzelle 1668, 258, Gemeinde-
gebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone mit überlagerter
Landschaftsschutzzone, Uferschutzzone,
Naturobjekte Hecken

Abbildung 15: Landschaftskammer Fahrgut, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt im Sinne der bestehenden Landschaftsschutzzone

Massnahmenbeschrieb

Erhalt und Förderung von Strukturvielfalt in der charakteristischen Geländekammer: Schwemmland zwischen Reuss und Prallhang

Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft (Wildhecken, Einzelbäume, Kleinstrukturen) unter Berücksichtigung der tempo-

Aktiv auf Bewirtschafter zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten
Schaffen eines durchgängigen öffentlichen Fusswegs entlang Reussufer / Klären und Bereinigung der Nutzungsrechte (bestehender durch-
gängiger Fussweg auf Privatgrund), evtl. Anschluss an Naherholungsweg Reusswald Dägerli - Schwingrüti

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

3.2.1 Aufwertung Naherholungsweg Reusswald Dägerli - Schwingrüti Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Gemeinde Windisch

Referenzbilder

Abbildung 16: Schwemmland Fahrgut zwischen Reuss und Prallhang (Thomas Steffen,
ANL Windisch)

Abbildung 17: Uferbereich Fahrgut, Reussufer mit landschaftsprägendem Lindenbes-
tand (Thomas Steffen, ANL Windisch)

Landschaftskammer Fahrgut
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.4 Aufwertung Landschaftskammer Chapfstrasse- Schützenhausweg- Heumatte

Thematik

Aufwertung Landschaftskammer

Perimeter Chapfstrasse- Schützenhausweg- Heu-
matte, diverse Parzellen, Gemeindege-
biet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone, Zone für öffentliche
Bauten und Anlagen, Artenreiche Heu-
wiese, Naturobjekt Hecken Einzelbaum

Abbildung 18: Landschaftskammer Chapfstrasse- Schützenhausweg- Heumatte, Windi-
sch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung Siedlungsrand und Erholungsweg Chapfstrasse zugunsten eines attraktiven Zugangs zum Naherholungsraum Lindhof
Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft (Wildhecken, Einzelbäume, Kleinstrukturen)
Aktiv auf Bewirtschafter zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

3.2.2 Aufwertung Wander- und Spazierwegenetz Lindhof - Lindreben
- Heumatte

Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Gemeinde Windisch, ev.
Synergien mit Tätigkeit des Vereins Naturwerk

Referenzbilder

Abbildung 19: Trockenmauer (metron) Abbildung 20: Baumallee Schützenhausweg (metron)

Landschaftskammer Chapfstrasse - Schützenhausweg -
Heumatte
Siedlungsrand und Erholungsweg Chapfstrasse
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.5a Aufwertung Landschaftskammer Lindhof

Thematik

Aufwertung Landschaftskammer

Perimeter Lindhof, diverse Parzellen, Gemeindege-
biet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone mit überlagerter
Landschaftsschutzzone, Artenreiche
Heuwiese, Naturobjekt Aussichtspunkt,
Einzelbaum, Hecke

Abbildung 21: Landschaftskammer Lindhof, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt

Massnahmenbeschrieb

Förderung Strukturvielfalt und typischen Landschaftselementen (u.a. Einzelbäume, Baumreihen, Hochstammobst, Hecken, Feldgehölze)
Förderung und Erhalt der bestehenden und Erstellen ergänzender Vernetzungselemente
Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft (Hecken, Einzelbäume, Baumgruppen, Hochstammobstbäume, Kleinstrukturen,
extensive Wiesen)
Die begonnene Verfeinerung des LQP Brugg Regio im Rahmen des LQP Lindhof-Heumatten fortsetzen und zur Umsetzung bringen
Aktiv auf Bewirtschafter zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

3.2.2 Aufwertung Wander- und Spazierwegenetz Lindhof - Lindreben
- Heumatte

Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio, Gemeinde Windisch, evtl.
Fördergelder via Verein Naturwerk prüfen (Ko-Finanzierungen von
Massnahmen seit 2010 u.a. durch Kanton Aargau, Ernst Göhner-Stif-
tung, Familien-Vontobel-Stiftung, Sophie und Karl Binding Stiftung)

Referenzbilder

Abbildung 22: Strukturreiches Kulturland Geisler- Nüechtler (metron) Abbildung 23: Lindhof oberhalb Heumatten (Hans-Dietmar Koeppel)

Landschaftskammer Lindhof
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.5b Aufwertung Landschaftskammer Lindrebe

Thematik

Aufwertung Landschaftskammer

Perimeter Lindrebe, diverse Parzellen, Gemeinde-
gebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone mit überlagerter
Landschaftsschutzzone, Artenreiche
Heuwiese, Naturobjekt Aussichtspunkt,
Einzelbaum, Hecke

Abbildung 24: Landschaftskammer Lindrebe, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt

Massnahmenbeschrieb

Erhalt und Förderung der Kleinstrukturierung und der typischen Elemente einer alten Kulturlandschaft (u.a. kleine Parzellen, dichtes Wege-
netz, Trockenmauern, Hochstammobstbäume, Beerensträucher, Einzel-bäume, Kleinstrukturen)
Fördern und sichern von traditionellen Nutzungsformen; Verbuschung und landschaftsfremde Nutzungsformen vermeiden
Förderung der Vernetzung zwischen den angrenzenden Waldgebieten Grüenrai und Schwingrüti
Freihaltung des Aussichtspunktes Objekt 3.12.4.13 in Südkurve Waldweg Grüenrai beachten und Durchgängigkeit mit Spazier- und Wander-
wegen verbessern
Zusammenarbeit mit Verein Naturwerk anstreben (seit 2010 werden bereits Massnahmen wie die Erstellung von Trockenmauern im Sinne
der historischen Rebberg-Terrassierung umgesetzt)
Aktiv auf Bewirtschafter zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

3.2.2 Aufwertung Wander- und Spazierwegenetz Lindhof - Lindreben
- Heumatte

Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio, Gemeinde Windisch, evtl.
Fördergelder via Verein Naturwerk prüfen (Ko-Finanzierungen von
Massnahmen seit 2010 u.a. durch Kanton Aargau, Ernst Göhner-Stif-
tung, Familien-Vontobel-Stiftung, Sophie und Karl Binding Stiftung)

Referenzbilder

Abbildung 25: Strukturreiches Kulturland Geisler- Nüechtler (metron) Abbildung 26: Trockensteinmauer Lindrebe (Hans-Dietmar Koeppel)

Landschaftskammer Lindrebe
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.6 Aufwertung Landschaftskammer Aufeld und Siedlungsrandgestaltung Aegerte

Thematik

Erhöhung der Strukturvielfalt + Gestaltung des Übergangs zwischen Entwicklungsgebiet Aegerte und Landschaft Aufeld

Perimeter Aufeld, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wasserschlossdekret

Abbildung 27: Landschaftskammer Aufeld, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhöhung der landschaftlichen Attraktivität und der ökologischen Vielfalt, gute landschaftliche Einbindung des Entwicklungsgebiets Aegerte

Massnahmenbeschrieb

Förderung Strukturvielfalt und Lebensraumqualität (Hecken, Alleebäume, Obstbäume, Kleinstrukturen) bei gleichzeitigem Erhalt der offenen
Weite
Berücksichtigung des Brutgebiets der Feldlerche, die offene Flächen benötigt
Gestaltung Siedlungsrand hinsichtlich landschaftsästhetischer Einbindung des Siedlungsgebiets
Aufwertung Siedlungsrandzone als nutzbaren Landschaftsraum mit der Entwicklung des Gebiets Aegerte (s. Massnahme 5.2.2)
Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft
Aktiv auf Bewirtschafter zugehen und Sensibilisierungsarbeit leisten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Bewirtschafter, Grundeigen-
tümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

5.2.1 Gebiet Aegerte Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Gemeinde Windisch,

Referenzbilder

Abbildung 28: Hecke im Kulturland (metron) Abbildung 29: Trockenmauer (metron)

Siedlungsrand Aegerte / Aufeld

Landschaftskammer Aufeld

Mögliche Linienführung OASE
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.1 Aufwertung Kulturlandschaft

2.1.7

Thematik

Aufwertung Grünkorridor (Konzeptinhalt RELB) / Landschaftskammer, Siedlungsrandgestaltung, Waldrandaufwertung

Perimeter Oberes Moos / Stegbünt, Gemeindege-
biet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Reussuferschutzdekret, Landwirt-
schaftsone mit überlagerter Land-
schaftsschutzzone, Artenreiche
Heuwiese,Naturobjekt Hecke

Abbildung 30: Oberes Moos/ Stegbünt, Windisch(Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Sicherung und Aufwertung Siedlungsrand
Sicherung und Förderung des strukturierten Waldrands mit Strauchschicht und vorgelagertem Krautsaum

Massnahmenbeschrieb

Anreize für Schaffung von Kleinstrukturen bieten
Siedlungsrandgestaltung zugunsten Ortsbild-Landschaftsbild, attraktiver und gut zugänglicher Erholungslandschaft

Weiher, Erhalt Fröschegräben, Schaffen von lichten Waldbuchten)
Zusammenarbeit mit Revierförster und Quartierverein Unterdorf suchen
konsequente Entwicklung des Kopfweidenbestands entlang der Wegverbindung zwischen Siedlungsgebiet und Schachenwald

Unterstützung der Bewirtschafter bei der Umsetzung von Massnahmen gemäss Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio zugunsten von
Strukturvielfalt mit typischen Elementen der Kulturlandschaft (Wildhecken, Einzelbäume, Kleinstrukturen)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

Landschaftsqualitätsprojekt Brugg Regio,Gemeinde Windisch

Referenzbilder

Abbildung 31: Obstgarten (metron) Abbildung 32: Landschaftskammer mit Obstwiese und Waldrand (metron)

Waldrand Schachenwald Windisch / Gebiet Stegbünt-
Fröschegräben

Siedlungsrand Unterdorf Ost, Windisch

Landschaftskammer Oberes Moos / Stegbünt
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.2 Aufwertung am Gewässer

2.2.1

Thematik

Perimeter Maierislischachen bis Dägerli/Fahrgut,
diverse Parzellen, Gemeindegebiet
Windisch

Zonierung (ZP 2015) Wald, z.T. Naturschutzzone Wald

Abbildung 33:  Kartenausschnitt «Kommunale Naturschutzzone im Wald» (AGIS,
Kulturlandplan, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffen von strukturierten Uferbereichen und Lichtinseln

Massnahmenbeschrieb

Erhalt und Förderung der Naturschutzgebiete im Wald, der alten Gipsmühlen als Zeitzeugnis sowie der offenen Felswände als wertvolle
Lebensräume am Fluss

Finsterbödeli
Förderung von standortgerechten Gehölzarten (Weiden, Erlen)
Zusammenarbeit mit Revierförster anstreben

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Bewirtschafter,
Abstimmung mit der Gemeinde Gebenstorf

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

1.1.3 Vernetzungskorridor Grünrain - Dägerli/Schwingrüti
3.1.3 Informationskonzept zu landschaftlichen und kulturhistorischen
Besonderheiten in Brugg und Windisch
3.2.1 Aufwertung Naherholungsweg Reusswald Dägerli/Schwingrüti

Gemeinde Windisch

Kommunale Naturschutzzone im Wald

Perimeter Reusswald



76

M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.2 Aufwertung am Gewässer

2.2.2

Thematik

Punktuelle Aufwertungen zugunsten Lebensraumqualität, Naturerlebnis und Aufenthaltsmöglichkeiten für die Bevölkerung

Perimeter Süssbach; Parzellen 898, 897 Stadtge-
biet Brugg und Parzellen 1603, 1725,
1727, 1728, 1731, 1732, 1733, 2356,
2645, 2777 Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
(Brugg), Grünzone, Zone für öffentliche
Bauten und Anlagen,Wohnzone 3, Ufer-
schutzzone (Windisch)

Abbildung 34: Luftbild Süssbach (AGIS, Bachkataster ,15.9.2015)

Entwicklungsziel

Punktuelle Aufwertung des eingeschränkt dynamischen Flusslebensraums Süssbach
Schaffung von Aufenthaltsangeboten am Wasser und Verbesserung der Wahrnehmbarkeit des Süssbachs als Qualität im Siedlungsgebiet von
Brugg

Massnahmenbeschrieb

1: Aufwertungsgebiet Kinderheim Brugg und Wildenrain-Park: Verbesserung des Zugangs zum Wasser, Schaffen von Spiel- und Erleb-
nisqualitäten am Süssbach
2 Aufwertungsgebiet Kiga Kornfeld - Weiermatt - Schulhaus Reutenen - Kabelwerke Windisch: Teil Süd (Kiga Kornfeld - Behinderten-
werkstatt / Weiermatt Windisch): Aufwertung als Naturerlebnis-, Spiel- und Bewegungsraum am Wasser mit attraktivem Zugang zum Süss-

allfällige Synergien mit Sanierung Brücke Habsburgstrasse prüfen/nutzen

und hochwasserschutztechnischer Sicht

Umsetzung durch die Stadt Brugg und die Gemeinde Windisch gemeinsam mit Naturschutz-/ Quartiervereinen

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch,
Naturschutzvereine

mittel- bis langfristig

Querverweis

Stadt Brugg und Gemeinde Windisch

1

2

Aufwertungsgebiet Kinderheim Brugg und Wildenrain-Park

Offenes Gewässer

Eingedoltes Gewässer

Aufwertungsgebiet Kiga Kornfeld - Weiermatt - Schulhaus
Reutenen - Kabelwerke Windisch

1

2
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.2 Aufwertung am Gewässer

2.2.3 Aufwertung Umiker Dorfbach

Thematik

Abschnittsweise Ausdolung und Förderung von typischen bachbegleitenden Strukturen

Perimeter Umiker Dorfbach, diverse Parzellen,
Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wald, Naturschutzzone Magerwiese,
Wohnzone W2a / W2b, Dorfzone, Grün-
zone (Familiengärten)

Abbildung 35: Luftbild Umiker Dorfbach (AGIS, Bachkataster, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung im Abschnitt Wald: punktuelle Auslichtung/besonnte Uferbereiche schaffen, stehende Gewässer schaffen, Zusammenarbeit mit
Villnachern suchen
Aufwertung im Abschnitt Siedlungsgebiet: gestalterische Massnahmen ergreifen zur Verbesserung der Wahrnehmbarkeit des Bachlaufs (un-

Aufwertung im Abschnitt Villnachernstrasse - Aare: Prüfen einer Freilegung des eingedolten Bachs als attraktives und identitätsstiftendes Ele-
ment am Siedlungsrand, Verbindung in den landschaftlichen Naherholungsraum, Zusammenspiel mit Bünten und Hochstammobstbestand

-
logischer und hochwasserschutztechnischer Sicht

Umsetzung durch die Stadt Brugg gemeinsam mit Naturschutz-/ Quartierverein

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg / Naturschutzvereine mittel- bis langfristig

Querverweis

2.1.2 Siedlungsrandgestaltung Geisler - Nüechtler
3.3.1 Aufwertung Büntenareal Frickermatt

Stadt Brugg, Unterstützung seitens Kanton prüfen

Referenzbilder

Abbildung 36: stehendes Gewässer im Wald, Zürich (metron) Abbildung 37: offener Bachlauf, Erholungsweg und Gärten am Siedlungsrand, Zürich
(metron)

3

1

2

Abschnitt Baslerstrasse - Bachweg

Abschnitt Siedlungsgebiet

Abschnitt Villnachernstrasse - Aare

Offenes Gewässer

Eingedoltes Gewässer

1

2

3
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.2 Aufwertung am Gewässer

2.2.4 Aufwertung Aareufer Sommerau und Aareseitenlauf Strängli

Thematik

Schaffung eines breiteren und intakten Uferbereiches und Aufwertung des Seitenlaufs

Perimeter Sommerau und Aareschache, Gemein-
degebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Familiengartenzone, Uferwald, Au-
enschutzpark Aargau, Inventar der
Auenlandschaften von nat. Bedeutung;
BLN-Objekt

Abbildung 38: Luftbild Sommerau (AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Wiederherstellung und Sicherung eines ökologisch intakten Uferbereiches (Gewässerraum) und Seitenarmes

Massnahmenbeschrieb

Entfernen von Zivilisations- und Gartenabfällen aus dem Flussbett und Seitenlauf und Durchsetzen des Ablagerungsverbots (Schritt 1)
Verbreiterung der Uferzone zulasten der ufernahen Kleingartenzeile im Sinne einer Pufferzone, Verlegung des Fussweges und Entfernung
der diversen Einbauten im Ufersaum
Verlängerung des Fussweges entlang des Seitenlaufes und der Aare bis zur ARA mit punktuellem Einblick auf das Gewässer
Abstimmen mit den Entwicklungszielen und Massnahmen des Auenentwicklungskonzeptes Wasserschloss

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Abt. Landschaft und
Gewässer / BVU, Bewirtschafter Büntenareal Sommerau, Grundei-
gentümer

mittelfristig

Querverweis

3.3.3 Aufwertung Büntenareal Sommerau Gemeinde Windisch, Kanton

Referenzbilder

Abbildung 39: stehendes Gewässer im Wald, Zürich (metron)

Aufwertung Aareufer Sommerau und Strängli
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.3 Aufwertung am Waldrand

2.3.1

Thematik

Vernetzung von Feuchtgebieten am Waldrand

Perimeter Waldgebiet Bruggerberg Zonierung (ZP 2015) Wald, z.T. Naturschutzzone im Wald,
Naturobjekte

Abbildung 40: Perimeter für die Aufwertung der Feuchtgebietsstandorte am Brugger-
berg (AGIS, 22.07.2016)

Entwicklungsziel

Erhalt und Verbesserung der ökologischen Vernetzung von Feuchtlebensräumen am Waldrand

Massnahmenbeschrieb

Kontaktaufnahme mit dem Revierförster, Waldeigentümer
Bestandesaufnahme mit Beurteilung der vorhanden Qualitäten und Aufwertungspotenziale

Erarbeitung von landschaftsgestalterischen Massnahmen zugunsten des wertvollen Lebensraums mit Feuchtgebieten und lichtem Waldrand
Umsetzung der Massnahmen durch den Revierförster, Stadt Brugg, Naturschutzvereine

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Grundeigentümer, Revier-
förster, Abstimmung mit den Gemeinden Rüfenach, Riniken

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

- Stadt Brugg, Pro Natura, evtl. Naturschutzvereine, Fördergelder er-
schliessen

Referenzbild

Abbildung 41: Feuchtgebiet am Waldrand von Riniken (metron) Abbildung 42: Feuchtgebiet  am Bruggerberg (metron)

Aufwertung Feuchtgebietstandorte Bruggerberg

Gemeindegrenzen
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.3 Aufwertung am Waldrand

2.3.2

Thematik

Förderung der Umsetzung von Naturschutzzielen auf Privatparzellen

Perimeter Waldrand Bruggerberg, diverse Parzel-
len, Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wald, Zone besondere Waldgebiete,
Naturobjekt besonderer Waldrand

Abbildung 43: In den Wald ragende Privatparzellen am Bruggerberg, Ausschnitt Remi-
gersteig bis Kindergarten Sommerhaldenstrasse (AGIS, 15.9.2015)

Perimeter: überall dort wo Privatparzellen an den Waldrand heranrei-
chen

Entwicklungsziel

Massnahmenbeschrieb

Sensibilisierung der betroffenen privaten Grundeigentümer für vorhandene Naturwerte und Besonderheiten des Lebensraums mit lichtem
Waldrand und besonnten Magerwiesen als Refugium von Reptilien, Vögeln u.a. Arten
Wald-Spaziergang mit Revierförster und/oder Naturschutzvereinen für die privaten Anstösser und die interessierte Öffentlichkeit organisieren
Beratungen durch den Revierförster für individuelle Anliegen anbieten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Grundeigentümer, Revier-
förster

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

-
schutzzone Bruggerberg

Stadt Brugg

Parzellen

Wald
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.3 Aufwertung am Waldrand

2.3.3

Thematik

Aufwertung und Förderung von strukturierten Waldbuchten

Perimeter Loohölzli, Stockacher, Parzellen 5001,
5453, 5454, Stadgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wald,  Landwirtschaftszone, Natur-
schutzzone Magerwiese, Naturobjekt
besonderer Waldrand, Hochstammobst-
bestände

Abbildung 44: Loohölzli, Stockacher, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Strukturreicher Waldrand mit Strauchschicht und vorgelagertem Krautsaum

Massnahmenbeschrieb

Kontaktaufnahme mit dem Revierförster
Beurteilung der vorhandenen Qualitäten und Aufwertungspotenziale

In Abtsimmung und Beratung des Revierförsters, Abschlusskontrolle durch Kt. Aargau Departemnt BVU, Abteilung Wald (gemäss Leitlinie
«Waldrandregeln 2009», Kanton AG, Abt. Wald)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Grundeigentümer, Kanton
Aargau Departement Bau, Verkehr und Umwelt Abteilung Wald, Re-
vierförster

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

- Stadt Brugg, Beiträge Kanton Aargau Departement Bau, Verkehr und
Umwelt Abteilung Wald (Waldrandregeln 2009)

Referenzbild

Abbildung 45: Waldrand Windisch (ANL Windisch) Abbildung 46: Waldbucht Windisch (ANL Windisch)

Waldrand Loohölzli, Stockacher
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.1 Schulanlage Chapf / Dohlenzelg

Thematik

Ökologische Aufwertung der Schulanlage

Perimeter Schulanlage Chapf/ Dohlenzelg, Par-
zellen 1536, 2552, Gemeindegebiet
Windisch

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Abbildung 47: Schulanlage Dohlenzelg, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffen von Flächen und Strukturen mit einer hohen Biodiversität

Massnahmenbeschrieb

Bestand erheben im Austausch mit Vertretungen des Schulstandorts

+ Sanierungsbedarf roter Platz nutzen und ökologische Aufwertungsmassnahmen anhängen
Aufwertungskonzept mit entsprechenden Massnahmen erarbeiten, z.B. Reduktion der versiegelten Flächen, Förderung einer artenreichen

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch, Schule mittelfristig
Vehikel Ersatzneubau altes Schulhaus und Turnhalle nutzen

Querverweis

- Bestandesaufnahme, Austausch mit Vertretern des Schulstandorts,
Aufwertungskonzept
ca. Fr. 25‘ bis 40‘000,

Referenzbilder

Abbildung 48:  Naturnahe Gestaltung als Naturerlebnis (metron) Abbildung 49: Chaussierte Flächen als durchlässiger Belag (metron)

Schulanlage Chapf/Dohlenzelg
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.2

Thematik

Ökologische Aufwertung der Parkanlage

Perimeter Schöneggpark, Parzellen 331, 339,
Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Anlagen

Abbildung 50: Schöneggpark, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffen von Flächen und Strukturen mit einer hohen Biodiversität

Massnahmenbeschrieb

Bestand und vorhandene Qualitäten erheben im Austausch mit dem Quartiererein
-

wegen Lichtmangel)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

Stadt Brugg

Referenzbild

Abbildung 51: Artenreiche Wiese (metron)

Schöneggpark, südöstlicher Teil

Bereich Blutbuchen-Bestand
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.3 Wiese Reinerstrasse Lauffohr

Thematik

Ökologische Aufwertung Wiese

Perimeter Reinerstrasse, Parzelle 4410, Stadtge-
biet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wohnzone 2

Abbildung 52: Wiese Reinerstrasse, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Extensive Wiese mit Kleinstrukturen als temporäre Nutzung

Massnahmenbeschrieb

Kontaktaufnahme mit Bewirtschafter

Beratung anbieten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg kurzfristig

Querverweis

- Stadt Brugg, Bewirtschafter

Referenzbilder

Abbildung 53: Reinerwiese, Brugg, Zustand 2015 (metron)

Wiese Reinerstrasse (Parzelle 4410, Stadtgebiet Brugg)
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.4 Quartiere

Thematik

Ökologische Aufwertung

Perimeter Quartiere, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg, Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 54: Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Entwicklungsziel

Verbesserte Biodiversität innerhalb des Siedlungsgebietes

Massnahmenbeschrieb

Förderung von kleinen Grünanlagen / Quartierstrassenplätzen mit hoher Biodiversität
Anreize schaffen wie vergünstigte Abgabe von einheimischen Gehölzen und Saatgut
Erstellung eines Merkblatts «Ökologischen Aufwertung von Quartieren in Brugg und Windisch» als Kommunikationsmittel gegenüber Ver-
waltung/ Werkdienst, Quartiervereinen, Schulen, interessierten Anwohnern und zur Sensibilisierung für Möglichkeiten eines Beitrags zur
Biodiversität in Brugg und Windisch
Schulung und Weiterbildung des zuständigen Personals für die Umsetzung

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

2.4.5 Ökologische Aufwertung von Privatgärten
2.4.6 Förderung von Dachbegrünungen
1.2.3 Erarbeitung Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch

Erstellen Merkblatt ca. Fr. 3‘ bis 5‘000, Stadt Brugg, Gemeinde Win-
disch

Referenzbilder

Abbildung 55: Kleiner Strassenplatz mit altem Baumbestand an der Altenburgerstrasse-
Gruetstrasse, Brugg (metron)

Abbildung 56:
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.5 Privatgärten

Thematik

Ökologische Aufwertung von Privatgärten

Perimeter Einfamilienhäuser, diverse Parzellen,
Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet
Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 57: Beispiel Einfamilienhäuser, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Verbesserte Biodiversität innerhalb des Siedlungsgebietes

Massnahmenbeschrieb

Förderung von artenreichen Wiesen, Wildhecken und einheimischen Gehölzen als Frass-, Nist- und Rückszugsorte für heimische Arten
Förderung von Kleingewässern und Kleinstrukturen wie Laub-, Ast- und Steinhaufen, Trockenmauern, Nisthilfen etc.

Anreize schaffen wie vergünstigte Abgabe von einheimischen Gehölzen und Saatgut, Preisverleihung für den ökologischsten Garten
Erstellung eines Merkblatts «Ökologische Aufwertung von Privatgärten in Brugg und Windisch» als Kommunikationsmittel gegenüber Privat-
personen und zur Sensibilisierung für Möglichkeiten eines Beitrags zur Biodiversität in Brugg und Windisch
Sensibilisierung der Bevölkerung durch geeignete Öffentlichkeitsarbeit

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

2.4.4 Ökologische Aufwertung von Quartieren
2.4.6 Förderung von Dachbegrünung

Erstellen Merkblatt ca. Fr. 3‘ bis 5‘000, Stadt Brugg, Gemeinde Win-
disch, Grundeigentümer

Referenzbilder

Abbildung 58: Artenreiche Wiese (metron) Abbildung 59: Bienenhotel zur Förderung von Wildbienen (metron)
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M 2 Natur- und Landschaftsaufwertung

2.4 Ökologische Aufwertung im Siedlungsgebiet

2.4.6 Dachbegrünung

Thematik

Förderung von Dachbegrünungen

Perimeter Quartiere, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg, Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 60: Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet Windisch (Orthophoto AGIS
15.9.2015)

Entwicklungsziel

Verbesserte Biodiversität innerhalb des Siedlungsgebietes

Massnahmenbeschrieb

Grundsatz Dachbegrünung: Flachdächer sind ab einer Grösse von 30 m2 zu begrünen, ab 200 m2 ist ein Ökokonzept zu erstellen
Ausführungsstandard: minimaler Substrataufbau 12 cm; auf mind. 10% der Fläche muss die Schichtstärke jedoch mind. 25 cm aufweisen;
Kleinstrukturen mit Steinen, Asthaufen oder Rindenmulch werden empfohlen, Dachbegrünung gemäss den Vorgaben der SIA 312 «Begrü-
nung von Dächern» und der Richtlinie der Schweizerischen Fachvereinigung Gebäudebegrünung (SFG)
Qualitätsanforderungen an Material: lokales, naturnahes Bodenmaterial, ergänzen mit Vulkansubstrat; einheimisches Saatgut, z.B. UFA-
Dachkräuter-17 CH/ 49 CH oder UFA - Kräuter Solardach CH, einheimische Kleingehölze

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

2.4.5 Ökologische Aufwertung von Privatgärten
2.4.4 Ökologische Aufwertung von Quartieren
1.2.3 Erarbeitung Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch

Stadt Brugg, Gemeinde Windisch, Träger von Bauvorhaben

Referenzbild

Abbildung 61: Dachbegrünung Siedlung Altenburg, Brugg (metron)
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M 3 Naherholung

3.1 Besucherlenkung und Information

3.1.1 Schutz-, Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzept Geisseschache / Wasserschloss / Reussschache

Thematik Erstellen eines integrierten Schutz-, Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzepts

Perimeter Geisseschache / Wasserschloss / Reussschache, Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet Windisch

Abbildung 62: Ausschnitt Wasserschloss, Brugg, Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

-
tik - Naturschutz - Militär - Landwirtschaft - Verkehr - Expo)
Festlegung von Schwerpunktgebieten für Erholung und Naturwerte (Erholung am Geisseschache zulassen und

-
wicklungsziele, Anforderungen und Restriktionen
Erarbeitung eines integrierten Schutz-, Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzepts
Umsetzung des Konzepts über gezielte Eingriffe, Besucherlenkungs- und Informationsmassnahmen
Förderung und Ausbau der Umweltbildungs- und Naturerlebnisangebote im Wasserschloss
Umgang mit Militär-Flächen: Prüfen und Weiterentwickeln der Ansätze aus Grundlagenpapier «Natur, Land-
schaft und Armee - Waffenplatz Brugg» (Metron Landschaft AG, 2002/2003) und Abstimmung mit Vorgaben
Wasserschlossdekret

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch

Konzepterstellung ca. Fr. 50 bis 70‘000, Stadt Brugg, Gemeinde Windisch, Nachbargemeinden, Kanton

Querverweis 1.2.3 Erarbeitung Konzept Neophytenmanagement Brugg-Windisch

Konzeptperimeter Geissescha-
che/ Wasserschloss/
Reussschache
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M 3 Naherholung

3.1 Besucherlenkung und Information

3.1.2 Besucherlenkungskonzept Umiker Schacheninsel

Thematik Sicherung eines möglichst störungsfreien Naturraumes

Perimeter Umiker Schacheninsel, diverse Parzellen, Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet Villnachern

Abbildung 63: Umiker Schachen, Brugg, Villnachern (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Zusammenarbeit mit Nachbargemeinde Villnachern
Erstellen eines naturverträglichen Besucherlenkungskonzepts zum Schutz des wertvollen Naturraums und zur
Vermeidung einer Zunahme von Störungen (insbesondere falls die zwischen dem Stadtrat Brugg und dem Kan-
ton Aargau diskutierte Stegverbindung Altenburg- Umiken kommt)
Auswertung des vorhandenen Konzepts «Freizeit - und Erholungsnutzung» Teilgebiet Wildegg-Brugg (Kanton
Aargau, Auenschautzpark, Stand 2001 und Auenentwicklungskonzept))

Umsetzung des Konzepts über gezielte Eingriffe, Besucherlenkungs- und Informationsmassnahmen

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Gemeinde Villnachern

Konzepterstellung ca. Fr. 20‘ bis 25‘000, Kanton Aargau (z.B. Ideen und Projektpool), Stadt Brugg, Gemeinde
Villnachern

Querverweis 1.1.2 Naturschutzzone «Alte Umiker Badi»

M 3 Landschaft, Natur und Naherholung

3.1 Besucherlenkung und Information

3.1.3 Informationskonzept zu landschaftlichen und kulturhistorischen Besonderheiten Brugg - Windisch

Thematik Erstellen eines Lehrpfads zu landschaftlichen und kulturhistorischen Besonderheiten

Perimeter Stadtgebiet Brugg, Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Entwicklung eines Informationskonzepts zu den Zeitzeugnissen der frühen Neuzeit bis Mitte 20. Jahrhundert
entlang von Wander- und Spazierwegen (Lehr-/ Erlebnispfad), z.B. Düngegips-Abbau Reusswald/Schwingrüti,
Bohnerzgewinnung Lindhof, historische Nutzungen Stegbünt/Stangenbünt, historische Rebbergmauern Lindhof
/ Lindrebe
Umsetzung mit Informationstafeln entlang von Wander- und Spazierwegen
Zusammenarbeit mit Kanton und Museum Aargau suchen (Synergien mit Informationskonzept Auenschautz-
park)

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Gemeinde Windisch

Entwurf, Produktion und Installation Informationstafeln ca. Fr. 15‘ bis 25‘000.- (seitens externer Auftragnehmer) +
Leistungen Werkdienst Stadt Brugg / Gemeinde Windisch

Querverweis 3.1.4 Aufwertung Aussichtslagen

Konzeptperimeter Umiker
Schacheninsel
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M 3 Naherholung

3.1 Besucherlenkung und Information

3.1.4 Aufwertung Aussichtslagen

Thematik

Aufwertung der Aussichtslagen und Förderung ihrer Attraktivität

Perimeter Aussichtspunkte gemäss Landschaftsin-
ventar 2015, Brugg und Windisch

Zonierung (ZP 2015) Bauzonen, Landwirtschaftszonen und
Wald

Abbildung 64: Aussichtspunkte gemäss Landschaftsinventar 2015, Brugg und Windisch

Entwicklungsziel

Erhöhung der Attraktivität, der Bekanntheit und Verbesserung der Zugänglichkeit der Aussichtslagen verbunden mit der Erhöhung der allgemei-
nen Kenntnis über die Natur- und Kulturlandschaft, ihre Entstehung, ihren Schutz und ihre Entwicklung

Massnahmenbeschrieb

Freistellung und Freihaltung der attraktiven Landschaftsausschnitte

zum Bildausschnitt und Informationsinhalt
Bei privaten Standorten Information, Absprache und Unterstützung der Grundeigentümer und Bewirtschafter bei der Umsetzung der vorge-
sehenen Massnahmen
Erstellen von Informationsblättern oder Serie von Kleinbeiträgen in der Zeitung (z.B. «Wege zu den Naturschönheiten im Raum Brugg Win-
disch»)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Gemeinde Windisch, Bewirt-
schafter, Gemeindeforstamt, Grundeigentümer

kurz- bis mittelfristig

Querverweis

Brugg BNO § 42 Naturobjekte und
Windisch BNO § 42 Naturobjekte

Stadt Brugg, Gemeinde Windisch

Referenzbilder

Abbildung 65: Aussichtspunkt Känzeli, Windisch (metron)
Abbildung 66: Aussichtslage Im Wald - Oelacher (Hans-Dietmar Koeppel))

Aussichtspunkte gemäss Landschaftsinventar in
Brugg und Windisch
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M 3 Naherholung

3.2 Erreichbarkeit und Zugänglichkeit, Ausstattung und Angebote

3.2.1 Aufwertung Naherholungsweg Reusswald Dägerli- Schwingrüti

Thematik Aufwertung Naherholungsweg

Perimeter Reusswald Dägerli, diverse Parzellen, Gemeindegebiet Windisch

Abbildung 67: Reusswald Dägerli- Schwingrüti, Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Zonierung (ZP 2015) Wald mit z.T. Naturschutzzone Wald

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb

Bestandesanalyse, Zustandserhebung Weg, Sanierungsbedarf
Mögliche Orte prüfen für punktuelle Zugänge zum Wasser mit Sitzgelegenheiten, kleinen Picknickstellen, Vita
Parcours etc.

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau Windisch

Konzepterstellung ca.Fr. 8000.-, Gemeinde Windisch

Querverweis 2.1.3 Aufwertung Landschaftskammer Fahrgut
2.2.1 Förderung Reusswald Meierislischachen bis Dägerli/Fahrgut

M 3 Naherholung

3.2 Erreichbarkeit und Zugänglichkeit, Ausstattung und Angebote

3.2.2

Thematik Aufwertung lückenhaftes Naherholungswegenetz

Perimeter Lindhof- Lindreben - Heumatte, diverse Parzellen, Gemeindegebiet Windisch

Abbildung 68: Landschaftskammer Lindhof- Lindreben- Heumatte- Oelacher (Ortho-
photo AGIS 09.06.2016)

Zonierung (ZP 2015) Landschaftwirtschaftszone mit z.T. überlagerter Landschaftsschutzzone, Artenreiche Heuwiese

Handlungsempfehlung/
Massnahmenbeschrieb Erarbeitung Wegekonzept (Lücken schliessen, Verbindungen verbessern)

Umsetzung mit gezielten Eingriffen in das Wegenetz, Lenkungs- und Informationsmassnahmen

Zeitraum kurzfristig

Beteiligte / Akteure Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hausen; Kommunaler
Gesamtplan Verkehr

Konzepterstellung ca. Fr. 5‘ bis 8‘000.-, Gemeinde Windisch

Querverweis 2.1.4 Aufwertung Landschaftskammer Chapfstrasse - Schützenhausweg - Heumatte
2.1.5a Aufwertung Landschaftskammer Lindhof
2.1.5b Aufwertung Landschaftskammer Lindrebe

Wanderweg Dägerli- Schwingrüti

Perimeter Aufwertung Wan-
der- und Spazierwegnetz
Lindhof- Lindreben- Heumat-
te, Oelacher
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.1

Thematik

Ökologische und freiräumliche Aufwertung

Perimeter Frickermatt, Parzellen 5220, 5480, Stadt-
gebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Grünzone (Familiengärten) (0.5ha)

Abbildung 69: Bünten Frickermatt, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktive Siedlungsrandgestaltung

Massnahmenbeschrieb

Bestandesanalyse Bünten, Nachfragesituation, Pächterzusammensetzung, Pächter-Fluktuation, ökologische Qualität etc.
Studium Kleingartenreglement (Allgemeine Bestimmungen zum Pachtvertrag für Gartenland in Brugg, 2006
Bedürfnisabklärung: Interesse des Quartiers an gemeinschaftlichen Gartenformen, Bedürfnis nach öffentlich zugänglichem Freiraum, z.B.
Sitzgelegenheit am öffentlichen Weg im Gartenareal, begleitet vom freigelegten Umiker Dorfbach
Ausarbeitung Konzept zur ökologischen Aufwertung (z.B. einzelne frei werdende Parzellen nicht neu verpachten, sondern mit ökologisch
wertvollen Strukturen aufwerten (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel), Förderung von biologischem Gärtnern etc.) und zur
Schaffung von gemeinschaftlichen nutzbarem Freiraum am Siedlungsrand
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Stadt Brugg und Pächter der Bünten
Stadt motiviert zur Vereinsbildung (erleichtert Wege der Umsetzung)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg kurzfristig

Querverweis

2.2.3 Aufwertung Umiker Dorfbach
2.1.2 Siedlungsrandgestaltung Geisler - Nüechtler

Stadt Brugg, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 70: heimische Wildsträucher und Steinhaufen als ökologische Strukturen auf
freien Parzellen, Gartenareal in Basel (metron)

Abbildung 71: öffentlicher Weg und Bachlauf am Gartenareal Bachwiesen Zürich
(metron)

Aufwertung Büntenareal
Frickermatt
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.2 Areal Bilander

Thematik

Sanfte Entwicklung und sukzessive Förderung von ökologischen Werten

Perimeter Bilander, Parzelle 776, Stadtgebiet Brugg Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
(0.13ha)

Abbildung 72: Bünten Bildander, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet bei gleichzeitigem erhalt der beliebten Nutzung als
Gartenanlage

Massnahmenbeschrieb

Prüfen von Potenzialen für punktuelle Massnahmen zur ökologischen Aufwertung (z.B. einzelne frei werdende Parzellen nicht neu verpach-
ten, sondern mit ökologisch wertvollen Strukturen aufwerten (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel)
Förderung von biologischem Gärtnern
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Stadt Brugg und Pächter der Bünten
Stadt motiviert zur Vereinsbildung (erleichtert Wege der Umsetzung)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg kurzfristig

Querverweis

- Stadt Brugg, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 73: heimische Wildsträucher und Steinhaufen als ökologische Strukturen auf
freien Parzellen, Gartenareal in Basel (metron)

Abbildung 74: Wildbienen-Hotel im Gartenareal, Lausanne (metron)

Aufwertung Büntenareal
Bilander
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.3 Areal Sommerau

Thematik

Ökologische Aufwertung

Perimeter Sommerau, Parzelle 1169, Gemeindege-
biet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Grünzone (2.1 ha)

Abbildung 75: Bünten Sommerau, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet

Massnahmenbeschrieb

Ausarbeitung Konzept zur ökologischen Aufwertung (z.B. einzelne frei werdende Parzellen nicht neu verpachten, sondern mit ökologisch
wertvollen Strukturen aufwerten (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel)
Studium Kleingartenreglement (Familiengartenreglement Gemeinde Windisch, Gartenfreunde Sommerau, 2011)
Förderung von biologischem Gärtnern
Themengarten Biodiversität: sukzessive Umnutzung  von Einzelfächen und Randstreifen entlang des Velowegs als artenreiche und ökolo-
gisch wertvolle Flächen (Naturerlebnis, Umweltbildung, Unterstützung der Vernetzungsachse Bahlinie Aarau- Baden)
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Gemeinde Windisch und Pächter der Bünten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

- Gemeinde Windisch, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 76: Gärtnern mit Kindern für Naturerlebnis und Umweltbildung, Horburgplatz
in Basel (metron)

Abbildung 77: heimische Wildsträucher und Steinhaufen als ökologische Strukturen auf
freien Parzellen, Gartenareal in Basel (metron)

Aufwertung Büntenareal
Sommerau
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.4 Areal Chilefeld

Thematik

Ökologische Aufwertung

Perimeter Chilefeld, Parzellen 926, 927, 928, 929,
930, 931, 932, 933, 934, 935, 936, 937,
Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen,
Wohnzone 2 (1ha)

Abbildung 78: Bünten Chilefeld, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet

Massnahmenbeschrieb

Ausarbeitung Konzept zur ökologischen Aufwertung (z.B. einzelne frei werdende Parzellen nicht neu verpachten, sondern mit ökologisch
wertvollen Strukturen aufwerten (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel)
Förderung von biologischem Gärtnern
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Gemeinde Windisch und Pächter der Bünten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

- Gemeinde Windisch, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 79: heimische Wildsträucher und Steinhaufen als ökologische Strukturen auf
freien Parzellen, Gartenareal in Basel (metron)

Abbildung 80: Wildbienen-Hotel im Gartenareal, Lausanne (metron)

Aufwertung Büntenareal
Chilefeld
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.5 Areal Bodenacker

Thematik

Ökologische und freiräumliche Aufwertung

Perimeter Bodenacker, Parzelle 3017,Stadtgebiet
Brugg

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
(0.7ha)

Abbildung 81: Bünten Bodenacker Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet

Massnahmenbeschrieb

Bestandesanalyse Bünten, Nachfragesituation, Pächterzusammensetzung, Pächter-Fluktuation, ökologische Qualität etc.
Studium Kleingartenreglement (Allgemeine Bestimmungen zum Pachtvertrag für Gartenland in Brugg, 2006)
Bedürfnisabklärung: Interesse des Quartiers an gemeinschaftlichen Gartenformen, Interesse der Schule Bodenacker an Fläche für Schulgär-
ten, Bedürfnis nach öffentlich zugänglichem Freiraum, z.B. Sitzgelegenheit am öffentlichen Weg im Gartenareal
Ausarbeitung Konzept zur ökologischen Aufwertung (z.B. einzelne frei werdende Parzellen nicht neu verpachten, sondern mit ökologisch
wertvollen Strukturen aufwerten (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel)
Förderung von biologischem Gärtnern
Schaffung von gemeinschaftlichen nutzbarem Freiraum für die Quartiere Altenburg/Bodenacker
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Stadt Brugg und Pächter der Bünten
Stadt motiviert zur Vereinsbildung (erleichtert Wege der Umsetzung)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg kurzfristig

Querverweis

- Gemeinde Brugg, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 82: gemeinschaftliches Gärtnern im Quartierfreiraum, Horburgplatz Basel
(metron)

Abbildung 83: Schulgarten in Basel (metron)

Aufwertung Büntenareal
Bodenacker
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M 3 Naherholung

3.3 Aufwertung Büntenareale

3.3.6 Areal Reutenen

Thematik

Sanfte Entwicklung und sukzessive Förderung von ökologischen Werten

Perimeter Reutenen, Parzelle 1743 , Gemeindege-
biet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Freihaltezone

Abbildung 84: Bünten Reutenen, Windisch (Orthophoto AGIS, 29.10.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet bei gleichzeitigem erhalt der beliebten Nutzung als
Gartenanlage

Massnahmenbeschrieb

Prüfen von Potenzialen für punktuelle Massnahmen zur ökologischen Aufwertung (z.B. Nistkästen, Wildbienen-Hotel, Laubhaufen für Igel)
Förderung von biologischem Gärtnern
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Sukzessive Umsetzung durch Gemeinde Windisch und Pächter der Bünten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch kurzfristig

Querverweis

- Gemeinde Windisch, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 85: heimische Wildsträucher und Steinhaufen als ökologische Strukturen auf
freien Parzellen, Gartenareal in Basel (metron)

Abbildung 86: Wildbienen-Hotel im Gartenareal, Lausanne (metron)

Aufwertung Büntenareal
Reutenen
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M 3 Naherholung

3.4 Neuanlage Büntenareale

3.4.1 Gartennutzung im Gebiet Aegerte

Thematik

Ersatzstandorte schaffen bei Umnutzung durch Siedlungsentwicklung:

Perimeter Müllermatt, Aufeld, Parzellen 4211, 4174,
Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Gewerbezone (1.21ha), Freizeitzone
(0.46ha)

Abbildung 87: Entwicklungsgebiet Aegerte, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Erhalt der Büntenareale in ihrer Fläche und Sicherung einer hohen ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit

Massnahmenbeschrieb

Prüfen neuer Gartenformen, Gemeinschaftsgärten, Naturerlebnisgärten, kombinierte Garten-Parkanlage für das Quartier etc.
Synergien mit attraktiver Siedlungsrandgestaltung
Integration der Aufgabenstellung in städtebauliche Entwicklungsstudien Gebiet Aegerte: Einbindung des Erholungs- und Freizeitangebots
«Gärtnern vor der Haustür» in das neu zu entwickelnde Mischgebiet
Ausarbeitung Konzept zu ökologischen Anforderungen und Empfehlungen auf Pachtland + evtl. ergänzende öffentlich unterhaltene ökolo-
gisch wertvolle Bausteine
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Umsetzung durch die Stadt Brugg mit der Gebietsentwicklung Aegerte
Stadt motiviert zur Vereinsbildung (erleichtert Wege der Umsetzung)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

2.1.6 Aufwertung Landschaftskammer Aufeld + Siedlungsrandgestal-
tung Aegerte
5.2.2 Gebiet Aegerte

Stadt Brugg, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 88: gärtnerische Nutzung Quartier La Bourdonette, Lausanne (metron) Abbildung 89: gemeinschaftliches Gärtnern am Siedlungsrand, Areal Dunkelhölzli
Zürich (metron)

Entwicklungsgebiet Aegerte
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M 3 Naherholung

3.4 Neuanlage Büntenareale

3.4.2 Gartennutzung im Gebiet Im Winkel

Thematik

Neuanlage einer Gartennutzung im Gebiet Winkel

Perimeter Gebiet Im Winkel, Parzellen 562, 565,
566, 2684, 2555, 1409, 1410, 586
Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone

Abbildung 90: Mögliche Standorte Bünten Im Winkel, Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Entwicklungsziel

Hohe ökologische Vielfalt und Durchlässigkeit, attraktiver Freiraum im Siedlungsgebiet

Massnahmenbeschrieb

im Rahmen der Gebietsentwicklung Im Winkel besteht im Bereich der römischen Wasserleitung die Möglichkeit zur Freiraumentwicklung in
Zusammenhang mit gärtnerischer Nutzung / Bünten, auch temporär / als Zwischennutzung denkbar

Prüfen neuer Gartenformen, Gemeinschaftsgärten, Naturerlebnisgärten, kombinierte Garten-Parkanlage für das Quartier etc.
Synergien mit attraktiver Siedlungsrandgestaltung
Einbindung des Erholungs- und Freizeitangebots «Gärtnern vor der Haustür» in das neu zu entwickelnde Gebiet
Ausarbeitung Konzept zu ökologischen Anforderungen und Empfehlungen auf Pachtland + evtl. ergänzende öffentlich unterhaltene ökolo-
gisch wertvolle Bausteine
Aktualisierung des Reglements hinsichtlich ökologischem Gärtnern und Förderung der Biodiversität
Umsetzung durch die Gemeinde Windisch mit der Gebietsentwicklung Im Winkel
Abstimmung Archäologie: Möglichkeiten mit übergeordneten Vorgaben hinsichtlich Untergrund prüfen

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch mittelfristig

Querverweis

5.2.3 Gebiet Im Winkel Gemeinde Windisch, Pächter der Bünten

Referenzbilder

Abbildung 91: gärtnerische Nutzung Quartier La Bourdonette, Lausanne (metron) Abbildung 92: gärtnerische Zwischennutzung Brache Kronenwiese, Zürich (metron)

Bereich für Freiraumentwicklung / Neuanlage Bünten

Entwicklungsgebiet Im Winkel
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M 4

4.1

4.1.1

Thematik

Erhalt und Aufwertung von öffentlichen Plätzen und Strassenräumen

Perimeter Zentrum Windisch, diverse Parzellen,
Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 93: Zentrum Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Fördern eines belebten Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

-
text stellt, ökologische Qualitäten und Aufenthaltsqualitäten sichert
Aufwertung / Attraktivierung des Dorfzentrums  als Versorgungs- und Verwaltungszentrum
Prüfen und Aufwerten der Gestalt- und Nutzungsqualitäten im öffentlichen Raum um das Gemeindehaus
attraktive Fussweg- und Veloverbindungen zu Freiräumen in den Nachbarquartieren schaffen und stärken

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch mittelfristig

Querverweis

- Gemeinde Windisch
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M 4

4.1

4.1.2 Schaffung Quartierzentrum Umiken

Thematik

Förderung eines Quartierzentrums

Perimeter Kirche Umiken / Villnachernstrasse /
Oberdorfstrasse, diverse Parzellen,
Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 94: Dorfkern Umiken, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffung der Voraussetzungen für die Entstehung eines Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung Strassenraum im Bereich Kirche Umiken / Villnachernstrasse / Oberdorfstrasse / ehemaliges Gemeindehaus Umiken
Gestalt- und Nutzungsqualitäten öffentlicher Raum: Aufwertung Verkehrsraum Villnachernstrasse als öffentlicher Raum mit Aufenthalts- und
Treffpunktqualitäten
Potential Kleinplätze mit Brunnen nutzen
mögliche Zentrumsfunktionen und -nutzungen prüfen (z.B. Restaurant / Café, Ludothek o.ä.)
Erarbeiten Betriebs- und Gestaltungskonzept Zentrum Umiken als Basis für eine Umgestaltung des Strassenraums mit Zentrumsqualitäten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Kommunaler Gesamtplan
Verkehr

mittelfristig

Querverweis

- Betriebs- und Gestaltungskonzept ca. Fr. 30‘000, Stadt Brugg

Neues Quartierzentrum im Bereich Kirche Umiken, Vill-
nachernstrasse, Oberdorfstrasse
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M 4

4.1

4.1.3 Schaffung Quartierzentrum Lauffohr

Thematik

Schaffung eines Quartierzentrums

Perimeter Strassenplatz Dorfstrasse - Steinbruch-
strasse, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 95: Lauffohr, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffung der Voraussetzungen für die Entstehung eines Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung Strassenknoten Dorfstrasse - Steinbruchstrasse hinsichtlich Gestalt- und Nutzungsqualitäten, Treffpunkt-/ Begegnungs- und
Aufenthaltsqualitäten
Strassenraum als öffentlichen Raum verstehen und gestalten
mögliche Zentrumsfunktionen und -nutzungen prüfen (z.B. Kiosk, Café o.ä.)
Erarbeiten Betriebs- und Gestaltungskonzept Zentrum Lauffohr als Basis für eine Umgestaltung des Strassenraums mit Zentrumsqualitäten

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

- Betriebs- und Gestaltungskonzept ca. Fr. 20‘000, Stadt Brugg

Neues Quartierzentrum im Kreuzungsbereich Dorfst-
rasse / Steinbruchstrasse
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M 4

4.1

4.1.4 Schaffung  Quartierzentren Altenburg / Bodenacker

Thematik

Schaffung von Quartierzentren in Altenburg und im Schulareal Bodenacker

Perimeter Altenburg / Bodenacker, diverse Parzel-
len, Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 96: Altenburg / Bodenacker, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffung der Voraussetzungen für die Entstehung eines Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

Bodenacker:
Mehrwert für die Öffentlichkeit schaffen durch bessere Nutzbarmachung des Schulareals ausserhalb der Unterrichtszeiten

-
bote zugunsten Naturerlebnis und Umweltbildung
Erstellung eines Aufwertungskonzepts Schulareal Bodenacker und Synergien mit der Entwicklung des angrenzenden Büntenareals nutzen
(M 3.3.5 Aufwertung Büntenareal Bodenacker)
Fördern / Ansiedeln von öffentlichen Nutzungen prüfen (Restaurant / Café, Kiosk o.ä.)

Altenburg:
Prüfen der Gestaltungs- und Nutzungsqualitäten der Strassenräume und angrenzender Flächen
Erhebung der Bedürfnisse in der Quartierbevölkerung und entsprechende Aufwertung, um Mehrwert für die Öffentlichkeit zu schaffen
gestalterische und funktionale Aufwertung der Quartierstrassen als öffentliche Räume: z.B. durch Temporeduktion und/oder bessere Nutzbar-
machung  als Treffpunkt mit hohen Aufenthalts- und Begegnungsqualitäten, unter Berücksichtigung der bestehenden Strukturen wie Brunnen
Fördern / Ansiedeln von öffentlichen Nutzungen prüfen (Restaurant / Café, Kiosk o.ä.)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

3.3.5 Aufwertung Büntenareal Bodenacker
KGV Massnahme A8 Begegnungsorte

Erstellen Aufwertungskonzept ca. Fr. 20‘ bis 30‘000, Stadt Brugg

Neues Quartierzentrum im Bereich Schulareal / Büntena-
real Bodenacker

Neues Quartierzentrum Altenburg
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M 4

4.1

4.1.5 Schaffung  Quartierzentrum Zurzacherstrasse / Weiermatte

Thematik

Schaffung eines Quartierzentrums im Bereich Weiermatte

Perimeter Zurzacherstrasse / Weiermatt, diverse
Parzellen, Stadtgebiet Brugg

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 97: Zurzacherstrasse / Weiermatt, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Schaffung der Voraussetzungen für die Entstehung eines Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

Fördern und Aufwerten der Gestalt- und Nutzungsqualitäten, Erhöhen der Treffpunkt-/ Begegnungs- und Aufenthaltsqualitäten für alle Bevöl-
kerungsgruppen
ökologische Aufwertung der Wiese, Synergien mit Kindergarten nutzen (Umweltbildung, Wildbienen-Hotel o.ä.)
Fördern von öffentlichen Nutzungen (Café, Buvette o.ä.) als Fortführung der bestehenden Nutzungen am vorderen Weihermattweg
Synergien mit KGV / Studie Zurzacherstrasse prüfen
Erstellung eines Aufwertungskonzepts Weiermatt Brugg

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau. Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

- Erstellen Aufwertungskonzept ca. Fr. 10‘ bis 15‘000, Stadt Brugg

Neues Quartierzentrum Zurzacherstrasse/ Weiermatte
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M 4

4.1

4.1.6 Aufwertung Quartierzentrum Reutenen

Thematik

Aufwertung eines Quartierzentrums

Perimeter Schulanlage Reutenen / Weiermatt
Windisch , diverse Parzellen,
Gemeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) diverse Zonen

Abbildung 98: Reutenen,Weiermatt, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015))

Entwicklungsziel

Aufwertung des bestehenden Quartierzentrums

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung des brach liegenden Potenzials Weihermatt Windisch als Aufenthalts- und Begegnungsort für das Quartier (Bäume, Sitzgelegen-
heiten, punktuell Ausstattungselemente nach Bedarf, z.B. Picknicktisch) und Zugang zum Wasser (vgl. 2.2.2 Süssbach)
Mehrwert für die Öffentlichkeit schaffen im Schulareal Reutenen, verbesserte Zugänglichkeit in Teilen des Schulareals
Erstellung eines Aufwertungskonzepts Zentrum Reutenen, Einbezug des Quartiervereins

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Gemeinde Windisch mittelfristig

Querverweis

2.2.2 Erholungsschwerpunkte und ökologische Aufwertung Süssbach abhängig von Eingriffstiefe am Süssbach und auf dem Schulareal,
Gemeinde Windisch

Neues Quartierzentrum Reutenen
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M 4

4.1

4.1.7 Aufwertung Schulthessallee

Thematik

Aufwertung Schulthessallee

Perimeter Schulthessallee, Parzelle 660, Stadtge-
biet Brugg

Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Abbildung 99: Schulthessallee, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Entstehung eines belebten Freiraums im Stadtkern

Massnahmenbeschrieb

Prüfung Aufhebung der Parkplätze: Freispielen als öffentlicher Aufenthalts- und Begegnungsort
evtl. neue Gestaltungsansätze verfolgen (Beläge, neue Spiel- und Sitzmöglichkeiten für alle Altersgruppen etc.)
1. Schritt: Erarbeiten Parkierungsstudie (Belegung, Auslastung, alternative Standorte prüfen)

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

- Parkierungsstudie ca. Fr. 5‘ bis 8‘000, Stadt Brugg

Referenzbilder

Abbildung 100: Schulthessallee im vorderen Bereich mit Parkplätzen (metron) Abbildung 101: Schulthessallee im hinteren Bereich mit Spiel-und Verweilmöglichkeiten
(metron)

Aufwertung Schulthessallee
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M 4

4.1

4.1.8 Aufwertung Simmenpark

Thematik

Aufwertung Simmenpark

Perimeter Simmenpark, Stadtgebiet Brugg Zonierung (ZP 2015) Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Abbildung 102: Simmen- und Wildenrainpark, Brugg (Orthophoto AGIS, 8.2.2016)

Entwicklungsziel

Entstehung eines belebten Freiraums im Stadtkern

Massnahmenbeschrieb

Prüfung Aufhebung der Parkplätze: Freispielen als öffentlicher Aufenthalts- und Begegnungsort
evtl. neue Gestaltungsansätze verfolgen (Beläge, neue Spiel- und Sitzmöglichkeiten für alle Altersgruppen etc.)
Synergien mit Bereich Wildenrainpark nutzen
Zugänglichkeit verbessern

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg mittelfristig

Querverweis

2.2.2 Erholungsschwerpunkte und ökologische Aufwertung Süssbach -

Referenzbilder

Abbildung 103: Tennisplatz im Simmenpark (metron) Abbildung 104: Einblick in den Simmenpark (metron)

Aufwertung Simmenpark

Bereich Wildenrainpark
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M 5

5.1 Aufwertung von gemeinschaftlichem Aussenraum

5.1.1

Thematik

Aufwertung von gemeinschaftlichem Siedlungs-Aussenraum

Perimeter Grüne Siedlungen auf Stadtgebiet Brugg
und Gemeindegebiet Windisch (diverse
Parzellen)

Zonierung (ZP 2015) Wohnzonen 2 und 3, Wohn- und Gewer-
bezone

Abbildung 105: Beispiel Grüne Siedlung Kornfeld, Windisch (Orthophoto AGIS,
15.9.2015)

Grüne Siedlungen:
Schlüsselstrasse
Bananenblöcke
Bilander
Reutenen
Kornfeld
Pestalozzistrasse
Joggelacker
Kunz-Areal
Römerstrasse

Entwicklungsziel

Schaffen von nutzbarem und ökologisch wertvollem gemeinschaftlichem Aussenraum

Massnahmenbeschrieb

Aufwertung Nutzungsqualität und Zugänglichkeit, Schaffen neuer öffentlich nutzbarer Spielmöglichkeiten für verschiedene Altersstufen

Naturerlebnisqualitäten erhöhen / Umweltbildung fördern: Zusammenarbeit mit öffentlichen Einrichtungen suchen, z.B. Kindergarten Bilan-
der, Kiga Kornfeld, Kiga/ Schulanlage Bodenacker, Schulanlage Chapf/Dohlenzelg, Kindergarten Klosterzelg
Organisation von Informations-Veranstaltungen / Quartier-Spaziergängen über Quartierverein
Beratung und Unterstützung durch die Stadt/ Gemeinde
Sensibilisierung Liegenschaftsverwaltungen / Genossenschaften und Bauträger
Anreize schaffen wie vergünstigte Abgabe von einheimischen Gehölzen und Saatgut
Erstellung eines Merkblatts «Aufwertung von gemeinschaftlichen Aussenraum» als Kommunikationsmittel gegenüber Wohnbauträgern und
zur Sensibilisierung für Möglichkeiten eines Beitrags zur Biodiversität in Brugg und Windisch

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch,
Liegenschaftsverwaltungen, Genossenschaften

mittelfristig

Querverweis

- Erstellen Merkblatt ca. Fr. 3‘ bis 5‘000
Stadt Brugg, Gemeinde Windisch

Referenzbilder

Abbildung 106: Kunz-Areal, Windisch (metron) Abbildung 107: Siedlung Altenburg, Brugg (metron)
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M 5

5.1 Aufwertung von gemeinschaftlichem Aussenraum

5.1.2 Nachverdichtungsgebiete

Thematik

Freiraumanforderungen für Nachverdichtungs-Gebiete

Perimeter Nachverdichtungs- Gebiete, diverse
Parzellen, Stadtgebiet Brugg, Gemeinde-
gebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Wohnzone 2, Wohnzone 3, Wohn- und
Gewerbezone

Abbildung 108: Auszug Nachverdichtungsgebiete gemäss Nutzungsplanung

Entwicklungsziel

Attraktive Freiräume mit hohen Nutzungsqualitäten sicherstellen

Massnahmenbeschrieb

Qualitative Anforderungen: naturnahe und artenreiche Gestaltung in extensiv genutzten Bereichen anstreben (Prinzip «Artenreiche Wiese
-

gestaltung von ganzen Gebieten (nicht Einzelparzellen!) um die Qualitäten langfristig zu sichern
-

Mindestgrösse/-qualität bzw. Anzahl
Berücksichtigung der Potenziale von Strassenräumen und -plätzen sowie der Brunnenstandorte in Hinsicht auf den Nutz- und Aufenthalts-
wert von öffentlichen Quartierfreiräumen
Unterstützung von Trägerschaften und Privateigentümern bei der Umsetzung

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg und Gemeinde Windisch,
Liegenschaftsverwaltungen, Investoren

mit Revision Nutzungsplanung

Querverweis

- Stadt Brugg, Gemeinde Windisch, Liegenschaftsverwaltungen, Inves-
toren

Nachverdichtungsgebiete gemäss Nutzungsplanung
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M 5

5.2 Schaffung von gemeinschaftlichem Aussenraum

5.2.1 Gebiet Aegerte

Thematik

Sicherung von attraktiven Freiräume für Wohn-, Gewerbe- und Freizeitnutzung, Sicherung einer hohen Biodiversität, Strukturvielfalt und ökolo-
gischen Durchlässigkeit

Perimeter Aegerte, diverse Parzellen, Stadtgebiet
Brugg

Zonierung (ZP 2015) Wohnzonen 2 und 3, Wohn- und Gewer-
bezone, Zone für öffentliche Bauten und
Anlagen, Freizeitzone

Abbildung 109: Aegerte, Brugg (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Massnahmenbeschrieb

Sicherung von attraktiven Freiräumen für Wohn-, Gewerbe- und Freizeitnutzung im Rahmen der Gebietsentwicklung
Sicherung einer hohen Biodiversität, Strukturvielfalt und ökologischen Durchlässigkeit
Erhalt des Büntenangebots an geeigneter Lage, wenn möglich in gleicher Fläche
Entwicklung eines attraktiven Siedlungsrandes hinsichtlich Nutzbarkeit für die Bevölkerung, u.a. Feierabend-Erholung, Bewegung und Zu-
gänglichkeit, extensive Naherholungsangebote im Sinne einer Allmend für das Quartier (Wegenetz, zugängliche Wiesen z.B. für Ballspiel,
Frisbee o.ä., Bäume und Sitzgelegenheiten, ev. Picknick- und Feuerstelle am Ortsrand)
Abstimmung Revision Nutzungsplanung 2015 / 16, Siedlungsranderweiterung: Landwirtschaftszone 1.49 ha -> Arbeitsplatzzone / 0.26 ha ->
Naturschutzzone Magerwiese

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau, Stadt Brugg, Liegenschaftsverwaltungen,
Grundeigentümer, Investoren

mit Revision Nutzungsplanung

Querverweis

2.1.6 Aufwertung Landschaftskammer Aufeld + Siedlungsrandgestal-
tung Aegerte / Aufeld
3.4.1 Gartennutzung im Gebiet Aegerte

Stadt Brugg, Liegenschaftsverwaltungen, Investoren, Grundeigentü-
mer

Arbeitsplatzzone

Entwicklungsgebiet Aegerte

Siedlungserweiterung

Naturschutzzone Magerwiese

Entwurf Revision Zonenplan (Dez. 2015)

Mögliche Linienführung OASE
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M 5

5.2 Schaffung von gemeinschaftlichem Aussenraum

5.2.2 Gebiet Im Winkel

Thematik

Freiraumanforderungen im Entwicklungsgebiet

Perimeter Im Winkel, Parzellen, 550, 551, 557, 562,
565, 566, 585, 1409, 1410, 2555, 2684,
Geimeindegebiet Windisch

Zonierung (ZP 2015) Landwirtschaftszone

Abbildung 110: Im Winkel, Windisch (Orthophoto AGIS, 15.9.2015)

Entwicklungsziel

Qualitative und Quantitative Freiraumanforderungen entwickeln

Massnahmenbeschrieb

Qualitative Anforderungen: naturnahe und artenreiche Gestaltung in extensiv genutzten Bereichen anstreben (Prinzip «Artenreiche Wiese
-

gestaltung von ganzen Gebieten (nicht Einzelparzellen!) um die Qualitäten langfristig zu sichern
-

Mindestgrösse/-qualität bzw. Anzahl
Entwicklung eines attraktiven Siedlungsrandes hinsichtlich Nutzbarkeit für die Bevölkerung, u.a. Feierabend-Erholung, Bewegung und Zu-
gänglichkeit, extensive Naherholungsangebote im Sinne einer Allmend für das Quartier (Wegenetz, zugängliche Wiesen z.B. für Ballspiel,
Frisbee o.ä., Bäume und Sitzgelegenheiten, ev. Picknick- und Feuerstelle am Ortsrand)
Freiraumentwicklung im Bereich der römischen Wasserleitung möglich, Integration von Bünten-Nutzung prüfen
Fusswegverbindungen schaffen

Beteiligte / Akteure Zeitraum

Abteilung Planung und Bau Windisch Liegenschaftsverwaltungen,
Grundeigentümer, Investoren

mit Revision Nutzungsplanung

Querverweis

3.4.2 Gartennutzung im Gebiet Im Winkel
5.2.1 Gebiet Im Winkel

Gemeinde Windisch, Liegenschaftsverwaltungen, Investoren, Grund-
eigentümer

Entwicklungsgebiet Im Winkel
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5.3 Übersichtsplan Massnahmen

2.2.3

2.3.3

2.2.3

2.1.2

3.1.2

1.1.1



113Natur- und Landschaftsentwicklungskonzept | Massnahmenkatalog

4.1.6

4.1.4

4.1.2

4.1.5

4.1.3

4.1.1

4.1.4

3 .
2 .

1

2.2.3

2.3
.2

1.2.2

5.2.1

5.2.2

5.1.1

5.1.1

5.1.1

5.1.1
5.1.1

5.1.1

5.1.1

5.1.1

5.1.1

2.1.1

2.1.3

2.1.4

2.1.5a

2.1.6

2.1.7

2.2.1

2.2.1

2.2.2

2.2.2

2.4.1

2.4.2

2.4.3

2.1.5b

2.2.4

2.3.1

4.1.7

4.1.8

3.3.1

3.3.2

3.3.5
3.3.6

3.4.2

3.1.1

3.2.2

3.3.3

3.3.4

3.4.1

1.1.2

1.2.1

1.1.3

Pestalozzi
Kornfeld

Reutenen

Römerstrasse

Joggelacker

Bilander

Schlüsselstrasse

Kunz-
Areal

Bananenblöcke



114

Glossar

ICOMOS

RP

SFG

ZP Zonenplan








